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Heldenkampf in Afrika ehrenvoll geendet
Unsere tapferen Soldaten und ihre Verbündeten haben die ihnen gestellte Aufgabe in vollem Umfang erfüllt

Dank und höchste Anerkennung des Führers
0) Führerhauptquartier , 13. Mai .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt : Der Heldenkampf der deutschen und
italienischen Afrika - Verbände hat heute sein
ehrenvolles Ende gefunden . Die legten
in der Umgebung von Tunis fechtenden Wider¬
standsgruppen, seit Tagen ohne Wasser undVerpflegung , mußten nach Verschuß ihrer ge
samten Munition den Kampf einstellen . Sie
sind schließlich dem Mangel an Nachschub .
erlegen , nicht dem Ansturm des Feindes ,
der die Ueberlegenheit unserer Wassen quch auf
diesem Kriegsschauplatz oft genug hat anerken
nen müssen .

Die Afrikatämpfer Deutschlands und Ita :
liens haben trotzdem die ihnen gestellte Auf¬
gabe in vollem Umfange erfüllt .Durch ihren Widerstand , der dem Feinde in
monatelangem , erbittertem Ringen jeden Fuß¬breit Bodens streitig machte , fesselten sie in
Nordafrika stärkste Kräfte des Gegners und
brachten ihm schwerste Menschen und
Materialverluste bei . Die damit er =

reichte Entlastung an anderen Fronten und die
gewonnene Zeit tamen der Führung der Ach¬senmächte in höchstem Maße zugute .

Der Führer hat dem Generaloberst von
Arnim , der die deutsch - italienischen Truppen
in Nordafrika seit einiger Zeit befehligte , am
10 . Mai folgenden Funtspruch gesandt :

Ihnen und Ihren heldenmütig fämpfenden
Truppen , die in treuer Waffenbrüderschaft mit
den italienischen Kameraden jeden Fußbreit
des afrikanischen Bodens verteidigen , spreche
ich Dank und höchste Anerkennung
aus . Mit Bewunderung verfolgt mit mir das
ganze deutsche Volt den Heldenkampf seiner
Soldaten in Tunesien . Für den Gesamterfolg
des Krieges ist er von höchstem Wert ge¬
wesen . Der letzte Einsatz und die Haltung
Ihre Truppen werden ein Vorbild für
die gesamte Wehrmacht des Großdent¬
schen Reiches sein und als ein besonderes
Ruhmesblatt der deutschen Kriegsgeschichte

Adolf Hitler . "gelten .

schauplatz und damit die Grundlagen für die
späteren entscheidenden Angriffsschläge von der
europäisch -kontinentalen Grundlage aus in

Richtung sowohl auf den Atlantik wie gegenAfrika einschließen sollte .

Diese Aufgabe haben unsere Afrikakämpfermit einer soldatischen
einem Heldenmut und mit einer Ausdauer er¬

Ueberlegenheit , mit

füllt , daß alle Erwartungen weit
übertroffen wurden . Kein Wort des Lobes

reicht an die Leistungen der Tapferen in Afrika
heran , die den Kampf erst aufgaben , als sie
von einer gewaltigen Uebermacht eingeschlossen
und , vom Nachschub völlig abgetrennt , die letzte

Trinkwasser zu sich genommen hatten . Der
Patrone verschossen und den letzten Schluck

Führer hat in seinem letzten Funkspruch an
den Generalobersten von Arnim festgestellt, daß
der letzte Einsatz unserer Afrikakämpfer nicht
nur als ein besonderes Ruhmesblatt der deut
schen Kriegsgeschichte gelten wird , daß vielmehr
für den Gesamterfolg des Krieges von höch
darüber hinaus der Heldenkampf in Tunesien

stem Wert gewesen ist.

im Feindlager heute schon dumpf ahnen , und
Was diese Worte bedeuten , das dürfte man

die Weltöffentlichkeit wird es in absehbarer
Zeit klar erkennen . Heute noch versucht die geg¬

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Zwiesprache mit Carl Röver
Von Menso Folkerts

otz . Während sonst weit zurückliegende Jahre | einen Versuch zu machen ; denn Carl Röver war

die Tage, da wir als Einsame und Verkannte gehört und die deshalb schwer in Stein wieder
in der Erinnerung verblassen , so erscheinen uns von fener Urwüchsigkeit , zu der Fleisch und Blut

zueinander fanden und uns den Kolonnen des zugeben oder in Worten nachzuzeichnen ist .
Hakenkreuzes anschlossen , nahe und frisch. So Wenn aber es jemand wagen darf , in alter

Carl Rövers gedenkt, da sich der Todestag un- Adolf Hitlers im Nordseegau war, so vielleicht
wird es denn auch manchem gehen , der morgen Erinnerung zu zeigen , wie der erste Trommler

seres ersten Gauleiters jährt . Sind schon wie¬

der , so werden sich viele fragen , zwölf Monate
vergangen , da der unermüdliche getreue Statt¬
halter des Führers im Nordseegau für immer
von uns ging? Ja , der Kreislauf eines Jahres
hat sich erneut vollendet , ohne daß er unter uns

geht weiter , und der Kampf fordert von jedem
weilte und an unserer Spize stand . Das Leben

Erfüllung der Pflicht an dem Plaze , der ihm
zugewiesen. Und wir dürfen sagen, daß nichts
mehr im Sinne Carl Rövers ist als dieses un¬bedingte Bekenntnis zur großen Zukunft eines
Ewigen Deutschlands. Er hat seinen Freunden

vorstellte. Nicht niederdrückende Trauer sollte
häufig geschildert , wie er sich seinen Abschied

diese Stunde bestimmen , sondern sie sollte hin¬

der Ersten vom schweren Anfang finden sollte.
weisen auf die Aufgabe , die Bekenner im Geiste

Deshalb entspricht es denn auch seinem Wunsche ,
wenn wir seiner so gedenten , als stände er leib¬
haft in unserer Mitte . Es ist nicht leicht , solch

General Messe zum Marschall Italiens ernannt

Schlacht in Atrika ein Bekenntnis ungebrochenen Glaubens Italiens an den Sieg

die Losung für den weiteren Kampf ItaliensDrahtbericht unseres Dr . - v. - L . - Vertreters

() Rom , 14. Mai . um Europa .

General Messe , der jetzt zum Marschall Ita¬Zugleich mit der Ankündigung des italieni - liens ernannt worden ist, war im Weltkriege
schen Hauptquartiers , daß auf Befehl des Duce Kommandeuer einer Stoßtruppabteilung , nahm
die 1. italienische Armee aus Mangel an Muni¬ am abessinischen Feldzuge und an der Besetzung
tion und Lebensmitteln den heldenhaften Kampf Albaniens teil und übernahm im Mai 1940
um den afrikanischen Brückenkopf aufgegeben das Kommando des „ schnellen Armeekorps . "
hat , wird bekannt , daß der Kommandeur der in Für die Beteiligung an der April -Offensive
Tunesien operierenden italienischen Truppen , in Südalbanien wurde Messe am 1. August 1941

Ferner sandte der Duce am 11. Mai Ge- General Messe , zum Marschall Itali zum Armeekorpsgeneral befördert . Dann ver¬
nealoberst von Arnim folgendes Funktele- ens ernannt worden ist. Zuſammen mit dem traute ihm der Duce die schwierige Führungs¬
gramm: „Ich verfolge mit Bewunderung und gesamten italienischen Volk gedenkt die italieni- aufgabe der italienischen Verbände in der So¬sche Presse in tiefer Dankbarkeit und mit natio - wjetunion unter den ungewohnten Kampfbedin¬Stolz , was die Truppen der Heeresgruppe nalem Stolz seiner Helden und ihres unver - gungen an . Der Vertrauensbeweis des DuceAfrika mit fester Entschlossenheit und unge geßlichen Kommandeurs . Nach 35 Monaten un- konnte nicht größer sein. Unter General Messebeugter Tapferfeit gegen die zahlenmäßige
Uebermacht des Feindes vollbringen . Die Ge- unterbrochenen Kampfes ist die große Schlacht in nahmen die italienischen Truppen Stalino . Als
schichte wird diesen heroischen Taten ihre An¬

Afrika zu Ende gegangen . Sie war , so betont zweiten Offizier der italienischen Wehrmacht
erkennung zollen. Ich begrüße in den Führern phase ein Bekenninis ungebrochenen lung , General de Giorgi , verlich ihm der

„ Giornale d' Italia " , besonders in ihrer End- nach dem Verteidiger der Sollum - Halfaya -Stel¬
und Soldaten der Heeresgruppe Afrika den Glaubens an den Sieg , ein Beweis für Führer das Ritterkreuz . Die größte Aufgabeschönsten Tapferkeitsausdruck der den leidenschaftlichen Kampfeswillen und bildet übertrug ihm jedoch der Duce nach dem britisch¬Achsenvölker .

in ihrem heroischen Ausgang das sichere Unter - amerikanischen Einfall in Französisch -Nordafrika .
pfand für ein besseres zukünftiges Schicksal des General Messe wurde durch Mussolini zum Kom¬
italienischen Volkes . Die letzten Telegramme mandeur der in Tunisien operierenden italieni¬
des Marschalls Messe , in denen er den Kampfschen Truppen bestimmt , wo er bis zur letzten
und das Opfer seiner Soldaten mit festen und Stunde des Abwehrkampfes die italienischen
begeisterten Worten schildert , werden in Italien Verbände führte .

Mussolini .“

Das fast zweieinhalb Jahre andauernde
heldische Ringen unserer Afrita -Streitkräfte ,
deren Gesamtleistung einer besonderen Würdi¬
gung vorbehalten bleibt , wird stets eines der
stolzesten und ruhmreichsten Kapitel in der sol¬
batischen Geschichte des deutschen Volkes sein .

97Wir kommen wieder !" Abschied von einem großen Soldaten
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung Generalfeldmarschall Busch würdigt die Verdienste des Generals Graf Brockdorff -Ahlefeldt

Dr . W. Sch . Berlin , 14 . Mai .
Die Schlacht in Afrika ist zu Ende . Aller¬

dings nur für diesen Abschnitt dieses Krieges ,nicht für seine ganze Dauer . Denn so hat der
Duce unmißverständlich verkündet : , ,Wir
tommen wieder !" In der Kundgebung ,
aus dem Führerhauptquartier , die nach derletzten Zusammenkunft des Führers mit dem
Duce veröffentlicht wurde , ist es mit stärkstem
Nachdruck unterstrichen worden , daß die Achsen¬
mächte und ihre Verbündeten diesen Krieg so =
Tange zu führen gedenken , bis endgültig jede
Bedrohung von Osten und von Westen her nicht
nur für Europa , sondern auch für den gesam
ten afrikanischen Raum abgewehrt und
beseitigt ist . Als dieses Ziel zum erstenmal in
so prägnanter Form verkündet wurde , da be¬
stand selbstverständlich schon volle Klarheit
darüber , daß die jetzt so ruhmreich zu Ende ge¬
führten Kämpfe in Afrika noch nicht den ins
Auge gefaßten großen strategischen Endzweck
verfolgen konnten , daß vielmehr die Aufgabe
der in Tunis kämpfenden deutschen und ita¬
lienischen Truppen in diesem Kriegsabschnitt
darauf beschränkt sein mußte , entscheidende
Kräfte des Gegners an der strategischen Peri¬
pherie des gegenwärtigen Kriegsschauplatzes zu
fesseln , ihm dort schwerste Verluste zuzufügen
und schließlich einen Zeitgewinn zu schaf¬
fen , der die ausschlaggebenden Voraussetzungen
für den Sieg auf dem kontinentalen Kriegs¬

( Berlin , 14 . Mai .
Im Zeughaus , der Ruhmeshalle preußisch

deutscher Geschichte, fand Donnerstag mittag der
feierliche Staatsatt für den am 9. Mai ver¬
storbenen General der Infanterie Graf Brod
dorff - Ahlefeldt statt . Im Namen des
Führers , der diesen im Krieg und Frieden hoch
bewährten Offizier durch ein Staatsbe
gräbnis chrte , sprach Generalfeldmarschall
Busch .

„ Wenn die Geschichte dieses Krieges geschrie¬
ben wird " , so sagte er , dann werden Seiten
dieses Buches den Stempel des hohen fämpferi¬
schen Soldatentums des Generals Graf Brod
dorff -Ahlefeldt tragen . Er gab sein Bestes für
seinen Führer , für seine Soldaten , sein Volk .
Höchste persönliche Tapferkeit läßt ihn stets an
gefährlichster und entscheidender Stelle seinen
Soldaten immer wieder ein Vorbild sein .
Immer wieder fennzeichnen Kühnheit , Schnellig
feit im Handeln , Sicherheit im Entschluß und
wahre Liebe zu seinen Soldaten diesen helden¬
mütigen Offizier ."

1

Deutschland verlor einen Soldaten , der einen
unsterblichen Namen in das Buch der
Geschichte geschrieben hat : Demjanit !

Demjansk gehört zu jenen Festungen , die nie¬
mals fallen , selbst dann , als eine höhere Not¬
wendigkeit sie zwang , den Kampfraum südost¬
wärts des Ilmensees zu räumen , wurde das ,
woran alle Angriffe des Gegners gescheitert
waren , nicht aufgegeben . Nicht ein Wall von
Beton und Eisen hatte vierzehn Monate gehal¬
ten , sondern eine Mauer von Soldaten .
Die Seele des Widerstandes aber war der Gene¬
ral . Er war jedem Soldaten gleich nah . Die
Festung wurde in die neue Hauptkampflinie mit
getragen . General Graf Brockdorff -Ahlefeldt
wird die Seele seiner Soldaten auch in der neuen
Haupttampflinie sein ."

Staat und Partei , Abordnungen der Armee und
Zahlreiche hohe Vertreter der Wehrmacht ,

des Armeekorps , denen der Verstorbene ange¬
hört hatte , und eine aus drei Offizieren und
dreißig Mann bestehende Gruppe von Demjansk¬
Kämpfern sowie Vertreter der Verbündeten und

Nachdem Generalfeldmarschall Busch den Le - befreundeten Nationen wohnten den Staatsaft
benslauf und die früheren militärischen Verdienste bei und unterstrichen durch ihre Anwesenheitdes Verstorbenen geschildert hatte , fuhr er fort : diese lezte Ehrung der Nation für einen großen ,Mit Ihnen , Gräfin Brockdorff , und Ihren Kin- von hohem fämpferischem Geist erfüllten . Solda¬
dern trauert diese größere Familie von 100 000 ten . Im Anschluß an die Trauerfeier erfolgteSoldaten . Sie , Gräfin Brockdorff , und Ihre die Ueberführung des Dahingeschiedenen nach
Kinder verloren Mann und Vater , der Führer Holstein , wo er auf dem Erbbegräbnis seinerverlor einen seiner besten Generale , I Familie zur legten Ruhe gebettet werden soll .

einer , der rund anderthalb Jahrzehnt gemeins
sam mit seinem Gauleiter marschiert ist.

Nach mehrjährigem Wirken in der völkischen
Bewegung schrieb ich im Frühjahr 1928 nach
Oldenburg einen Brief, der mich zum ersten
Helfer Carl Rövers in der Seehafenstadt wer

wußten , was wir , voneinander zu halten hatten .
den ließ . Und es dauerte nicht lange , und wir

Bald kam der als „Seher des Nordens" ver
schriene Vorfämpfer Adolf Hitlers nach Emden.
stören wollte , überblickte Carl Röver an einer
Da wir erfahren hatten , daß die Kommune

halbdunklen Straßenecke die Stärke unseres

als er zu seinem aus Oldenburg mitgebrachten
Saalschutes . Es war bitterer Galgenhumor ,

Begleiter , der Eintrittgelder einzuziehen und

Dir wird unsere zwei oder drei Mann starte
Zeitungen zu vertreiben hatte , bemerkte , außer

Emder SA . also die Versammlung gegenüber
vielfacher Uebermacht schützen. Aber dennoch :
es mußte gehen , und troz des Geschreis von
Rotfront paufte sich unser Redner durch , der an
seinen Erlebnissen in Afrika ,, , wo die Neger
seinen Chef aufgefressen " , zeigte , welche Bedeu
tung die Rassenfrage habe . Sein Auftreten fiel
völlig aus dem üblichen Rahmen ; dennoch griff
sein leidenschaftlicher Aufruf nicht wenigen ans
Herz. Wer entschloß sich aber schon, selbst Mit
glied zu werden ?

wo

Bei der Sommer - Sonnenwend - Feier 1928
traf ich mich mit Carl Röver in Kirchhatten .
Er knurrte mich an , weil ich nicht früher gekom¬
men . Wir vereinbarten , am übernächsten Tage
in seiner Wohnung die vorgesehene Gründung
der Ortsgruppe Emden besprechen zu wollen .
Und so kam ich , wie manches Mal später noch ,
nach Alexanderstraße 81, wo tatsächlich das
Hauptquartier unseres Kampfes war . Die wee
nigen Mitarbeiter , die ihm zur Seite standen.
waren in seinem Wohnzimmerversammelt. Ich
bekam gleich einen Einblick in alle Sorgen und
Nöte . Sofort erkannte ich aber auch , daß nur
einer da war , der sie mit unbeugsamém Willen
zu meistern entschlossen war . Als ich nach etwavierzehn Tagen wieder da sein mußte, wurde ich
abends gleich mitgenommen aufs Land ,

ten . SA . -Männer waren damals sehr rar , und
zwei Versammlungen durchgeführt werden soll .

jeder wurde gleich eingesezt . Carl Röver war
als erster am Ziel der Wagenfahrt ; ich sollte
zusammen mit Bruno Dieckelmann den andern
Redner , Otto Herzog , begleiten , der in der Nähe
von Varel sprechen sollte , wo die Kommunisten

eine Störung angekündigt hatten . Aber es ging
alles glatt . Nur wurde es so spät , daß ich meine
Unterkunft nicht mehr aufsuchen konnte . Carl
Röver aber sagte : „ Du schläfst bei mir ; meine
Frau ist verreist ." Und so geschah es , Nachdem
wir uns in der Küche gestärkt , fand ich neben
meinem Streitgenossen , der Zem Alter nath

Früh um fünf Uhr schrillte bereits der Wecker ;
mein Vater sein konnte , meinen Ruheplayz .

nach Wangerooge . Unwirsch erhob er sich. Als
an diesem Sonntagmorgen mußte Carl Röver

ich ihm bald nachfolgte, hatte er schon Kaffee
bereitet . Er hatte nur noch wenig Zeit , und so
bedeutete er mir : „ Hier im Schrank findest Du
alles , was Du zum Frühstück brauchst , Brot ,
Wurst , Käse , Butter . Iß Dich satt , aber friß
mir nicht alles auf , damit ich heute abend noch
etwas vorfinde ! Auf dem Tisch im Flur liegen
weiter sieben Groschen ; mehr kann ich Dir nicht
geben für die Heimfahrt ." Ich wehrte ab : ich
brauchte kein Geld , ich hätte mein Fahrrad , das
mich von Oldenburg nach Emden zurückbringen
werde . Doch er blieb dabei , etwas Reisegeld sei
auch für einen Nazi zweckmäßig .
traute er mir den Hausschlüssel an , den ich an

Dann vers

einem bestimmten stillen Ort aufzuhängen
hätte . Ich wollte mich bedanken für die herz¬

knapp und bündig
liche Aufnahme . Doch seine Erwiderung war

eine Antwort so recht von
ihm : „ Salt die Fresse ! Heil Hitler !" Und weg
war er .

-

Wirklich : Carl Röver fannte feine bürgers
lichen Rücksichten und Hemmungen . Aber je län .
ger man ihn kannte , desto weniger durfte man
an der rauhen Schale Anstoß nehmen ; denn
unter ihr steckte ein guter Kern . Wie verein
bart , tauchte er am 11. August wieder in Em
den auf , um nun tatsächlich die Ortsgruppe zu
gründen . Er war einige Stunden früher als
vorgesehen eingetroffen und hatte , um die Zeit
sinnvoll zu nügen , als Ginzelner er wat



Jelbstverständlich im Braunhemd gekommen -einen Propagandamarsch durch alle möglichenStraßen und Gäßchen der Seehafenstadt ge =macht , um sich zu guter Letzt wieder beim alten
Bahnhof einzufinden , wo er mich zu treffenwußte . Schon von weitem donnerte er mir mit
seiner mächtigen Stimme den damals noch sounbekannten Gruß „ Heil Hitler !" entgegen .. Ichmerkte dem breitschulterigen Manne , der da imBraunhemd mit der roten Hakenkreuzbinde und
der alten SA . - Müze auftauchte , sofort die
Freude an , einem ebenso „bunt angezogenen"
Parteigenossen in gleicher aufreizenderUniform
endlich zu begegnen , nachdem er bei seinem
stundenlangen Rundgang wohl viel Aufsehen
erregt, aber wenig freundliche Blicke auf sichgelenkt hatte. Also jezt galt es, noch etwas zutun , um Besucher für den angesetzten Sprech¬
abend anzulocken . Uns fiel nicht Besseres ein ,
als in dem Gasthof 3ur Eiche " zu gehen ,
wo sich bekannterweise regelmäßig Stahlhelm¬
Kameraden einfanden und die nun auf den ein¬
getroffenen Nazi -Besuch nachdrücklichst aufmertsam zu machen waren . „Herr Wirt , schlagt drei
Eier in die Pfanne !" lautete der Wunsch , der
schnell zu erfüllen war. Dann ging' s nach dem
„Heerenlogement ", wo ich eine Woche vorher zu
sammen mit dem in diesem Frühjahr . gefallenen
Parteigenossen Wilhelm Meyer den Saal fest
gemacht hatte . Carl Röver war Leiter und
Redner zugleich , er legte bald los . Aber nach
einigen Minuten tam er seltsamerweise ins
Stoden . Plötzlich beugte er sich zu mir , der ich
neben ihm saß, nieder ; „Heute geht ' s nicht . Ich
habe einen schlechten Tag . " Verzweifelt war die
Lage vor allem angesichts unseres von Erfolggekrönten Bemühens , einen einigermaßen besez
ten Saal vorgefunden zu haben . Die Hoffnung ,
daß unser Carl Röver uns nicht enttäuschen
würde , war dennoch start , bis er mir zuflüs
sterte : Sol ' mir einen Schnaps . Es geht wirklich
nicht ." Und es ging tatsächlich nicht . Aber seine
offene Gradheit mußte selbst den Gegner ent¬
waffnen ; denn er erklärte rundwg : „ Ich habe
heute einen schlechten Tag . Mit dem Vortrag ,
den ich Euch halten wollte , flappt ' s nicht . Wir
Tegen eine fleine Pause ein ." Aber bald , als sich
aus mancherlei Fragen eine lebhafte Wechsel¬
rede entwickelt hatte , erlebten wir hier einen
fanatischen Vorfämpfer Adolf Hitlers , der in
der freien Aussprache eine Ueberzeugungskraftentfaltete , die manchen Volksgenossen in dieserStunde dem Führer gewann . Unser Carl Röver
war erst betrübt gewesen , daß er uns möglicher
weise doch enttäuscht hatte . Aber nachher , als
die Ortsgruppe gegründet , war er froh und
zufrieden .

Besser als viele Worte zeigen solch fleine
Erlebnisse, welcher Art der Mensch war , den
wir vor einem Jahre begraben haben . Er war
nicht selten grob und hatte dennoch ein so wei¬ches Gemüt , dessen Ausdruck
Augen waren . Einmal sagte er, bevor er auf

seine blauen

er
die Bretter stieg , die die Welt bedeuten " ,
tomme sich vor wie ein Bajazzo . Während er
nämlich aufrütteln müsse die Verzagten, jei sein
aigenes Herzschmerzerfüllt über die joeben erhal¬
tene Nachricht vom Tode seiner Schwester. Aber
ar hielt wie so oft tapfer durch und vergaß seine
Liebe nicht zu der Stadt , die ihm deshalb sonahe gekommen war , wie er häufig betont hat ,veil zunächst hier fast nur junge Bekenner un¬
Jeirrbar die Fahne der Bewegnug hochhielten,allem Terror zum Trok . Vor fast zehn Jahren
tgab es sich aus meiner Arbeit als Kreisleiter ,Jaß ich geraume Zeit in seinem Hause wohnen

Minister¬

Betrug und Vertragsbruch als Grundsatz

Alle
und

Papierfetzen ohne Bedeutung - Dokumente enthüllen die jüdische Methode Moskaus
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Jahrzehnten einen Bündnisvertrag abschließt

Dr . W. Sch . Berlin , 14 . Mai . und dann vorgibt , daß man von dieser Grund¬
lage , aus Politik auf weite Sicht machen könne .Als fürzlich Stalin gegenüber amerikani Wenn die Sowjetunion mit anderen Staatenschen Zeitungsvertretern Versicherungen abgab , Verträge abschließt, so handelt es sich nach demdaß er nach dem Kriege durchaus mit der Wie- Bekenntnis von Kaganowitsch nur darum ,, , die

derherstellung eines starken und unabhängigen Versuche zu solidarischem Handeln auf kapita¬Polen einverstanden sei, da gab es in England listischer Seite an ihrer Basis zu untergrabenund in Amerita scheinheilige Freudenausbrüche . und andererseits die Gegensäge zu vertiefender Dittator im Kreml , so wollte man folgern , und Konflikte zu provozieren ."
die Wünsche und Auffassungen seiner westlichen wirtschaftlicher Art sowie die Beteiligung an

sei nunmehr offenbar zu einer Annäherung an Verträge und Abmachungen politischer
Trabanten bereit. Die Frage mußte sich auf den „Genfer Operetten" werden von Kagano¬
drängen , ob die Briten und Amerikaner sich witsch einzig mit der Zielsetzung begründet , den
nur so naiv stellen wollten , oder ob sie tatsäch - Gegnern den Puls zu fühlen ." In den Ausfüh¬
lich so dumm sind, daß sie einem Versprechen rungen des Juden Kaganowitsch werden fast
Stalins auch nur den geringsten Wert beilegen alle in Frage kommenden Staaten von dem Ge=
tönnten . Allerdings hat der Jude Joseph Da - sichtspunkt aus unter die Lupe genommen , wie
vies , den Roosevelt jezt in geheimer Mission weit in ihnen die Entwicklung im Hinblick aufzu Stalin entsandt hat , türzlich versichert , daß die bolschewistische Revolutionsreife gediehendie Bolschewiten sich im Hinblid auf die Ein ist. Kaganowitsch entwidelt das System einerhaltung internationaler Berträge bisher ganz Außenpolitik , bei der die Gowjetdiplomatie
musterhaft verhalten hätten . Dieser geradezu durch die Komintern gesteuert wird und sich fürgrotest lächerlichen Behauptung schlagen nicht die Arbeit im einzelnen auf bolschewistische Zelnur alle Tatsachen des bolschewistischen Han - len in legaler , halblegaler und illegaler Auf¬delns glatt ins Gesicht , auch in offen ausge - machung zu stüzen hat . Wie die Kollontan
sprochenen grundsäglichen Feststellungen be diese Methode im einzelnen erläutert , das isttennt sich der Bolschewismus gerade zum schon eines Machiavelli würdig . Den Gedanken ,Grundsatz des Vertragsbruches . daß sich die Sowjetunion den Siegerstaaten

von Versailles annähern fönnte , weist die Kol¬
lontay entschieden zurück . Verträge mit diesen
Staaten , mit denen die Sowjetunion keine ge¬
meinsamen Interessen habe , dienten , so sagt sie,

ausschließlich dem Zweck, die Wachsamkeit dies
fer Staaten einzuschläfern " . Insbesondere der
Pakt mit Frankreich sollte der Sowjetunion
Kreditmöglichkeiten sowohl in Amerika wie in
England , Frankreich und Deutschland eröffnen .

wahren Absichten auf dem Gebiet der Außen¬
Dank dieses Paktes ist es uns möglich , unsere

politik zu verschleiern." Niemals , so führt die
Kollontan weiter aus , habe die Sowjetregie¬
rung Dokumente , die internationale Verpflich¬
tungen enthielten , als für sich gültig anerkannt .
Wir haben unsere Verpflichtungen immer

gebrochen , wenn die Kündigung oder die
Verlegung des Vertrages zu unseren Gunsten
und zum Schaden des Gegenzeichners geschehen
fonnte . Gleichzeitig aber immer dafür Sorge
getragen , daß bei den kapitalistischen Staaten
ein . lebhaftes Interesse erhalten blieb , mit uns
neue Verträge abzuschließen ."

So zynisch -brutal und so eindeutig ist diese
bolſchemistische Einstellung allerdings bisher
noch nie zum Ausdruck gekommen und gegen
über der Weltöffentlichkeit festgestellt worden ,
wie das in zwei Dokumenten der Fall ist ,
die den Beuteakten des Quai d' Orsay ent¬
stammen und jetzt veröffentlicht werden . Diese
Dokumente stellen die Niederschrift von Aus¬
führungen dar , die einmal der stellvertretende
Sekretär der Kommunistischen Partei , derJude Kaganowitsch . und dann die berüch¬
tigte Sowjetgesandtin in Stockholm, Frau
Kollontan , um die Jahreswende von 1932
auf 1933 im geschlossenen Kreise gemacht haben .
Der Inhalt dieser Darlegungen ist dem fran¬
zösischen Gesandten in Stockholm durch einen
Mittelsmann zugeleitet worden , der dann sei¬
nerseits die Ausführungen seinem Pariser Mi¬
nisterium weitergegeben hat . Aus dem Bericht
des französischen Diplomaten geht hervor , daß
die Mostauer Regierung vor nunmehr zehn
Jahren einen Rundbefehl erließ , nach dem

den maßgebenden Regierungsstellen und diplo
die Mitglieder der Kommunistischen Partei an

matischen Posten über die Grundsätze der bol¬
schewistischen Außenpolitik und Vertragspraxis
aufgeklärt werden sollten, nachdem verschiedene

diesen kommunistischen Kreisen Zweifel und
Abmachungen mit tapitalistischen Staaten in

Unruhe hervorgerufen hatten .

witsch vor zehn Jahren seine Genossen, daß
Glaubt doch nicht" , so beruhigte Ragano¬

wir Papierfetzen , Abmachungen, Verträgen und
Verpflichtungen irgendeine Bedeutung zuerken¬
nen ! Golch leichtgläubige und sentimentale
Personen gibt es weder im Politbüro noch im
Zentralkomitee ." Es könnte scheinen , als ob

London gäbe. Zumindest tut man dort so, als
es solche leichtgläubige Personen immerhin in
ob man den Bolschewiken glaube , wenn man
nämlich mit ihnen für die Dauer von zwei

"

Man muß alle diese Betrachtungen in das
Licht der späteren Tatsachenenwidlung stellen,
um ihre gleichbleibende und heute noch uner¬
schütterliche Bedeutung zu erkennen. Nach den

Kollontay haben die Sowjets im Jahre 1939
Grundsäzen des Juden Kaganowitsch und der

den Frieden mit Finnland gebrochen , 1940 wie¬

diesen Rezepten wurde gegenüber den baltischen
der geschlossen und 1941 wieder gebrochen. Nach

Staaten verfahren, und sie sind in der jüng¬
sten Zeit gegenüber der polnischen Emigran¬
tenorganisation wiederum mit legter Brutalität
zur Anwendung gebracht worden . Trotz dieser
Erfahrungen wollen die Briten Europa zumu¬

Vertrages zu stellen, den Churchill mit Stalin
ten , sein Schicksal auf die Grundlage eines

auf die Dauer von zwei Jahrzehnten abge =
schossen hat .

mußte. Der Gauleiterwar inzwischenWinter: 34 feindliche Mordbrenner - Flugzeuge abgeschossenpräsident und dann Reichsstatthalter geworden ;
aber er war der Alte geblieben . Wie war er
froh , aus der Zeit des Kampfes erzählen zu
tönnen , der ihm das große Erlebnis der Welt¬
anschauung Adolf Hitlers gebracht hatte ! Kurz
vorher war Alfred Rosenberg , sein besonderer
Freund ,

-

Hohe Auszeichnungen verliehen

0 Berlin , 14. Mai .

Für hervorragende Tapferkeit verlieh der Führer
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
e an : Generalmajor Willibald Borowiek .

Kommandeur einer Panzer -Division , als 235 . Sola

ten , Abteilungskommandeur in einem Panzer -Re¬
Daten und an Hauptmann Hans - Günther Stot

giment, als 236. Soldaten.
Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz

Freiherr von Liebenstein , Führer einer
des Eisernen Kreuzes an : Generalmajor Kurt

Leichten Division ; Major Friedrich Busch hau¬
sen , Bataillonskommandeur in einem Panzer¬
Grenadier -Regiment ; Hauptmann 6. R.

Regiment; Sauptmann Detlev Sienau , Rom¬

Erich
Haut , Bataillonstommandeur in einem Artillerie¬

mandeur einer Panzer -Aufklärungsabteilung ;
Leutnant 6. R. 3echele , Schwadronsführer in
einer Panzer -Aufklärungsabteilung.

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober =
befehlshabers der Kriegsmarine das Ritterkreuz des
Rechel und Korvettentapitän Walter Fischer .
Eisernen Kreuzes an Fregattentapitän Kurt

Ministerialdirektor Dorsch hoch geehrt
0 Berlin . 14 . Mai .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Chefs der
Organisation Todt , Reichsminister Speer , das , Rit¬
dem Leiter der OT-Zentrale, Ministerialdirektor
terkreuz zum Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern

Dorsch .
Aus Anlaß einer Rundgebung , zu der sich Front

arbeiter und Ingenieure am Atlantikwall vereinten,
Worten
überreichte Reichsminister Speer mit herzlichen

Mitarbeiter diese hohe Auszeichnung . Durch sie wer¬
der Anerkennung seinem verdienstvollen

den die persönliche Leistung Dorschs und die Arbeit
der ganzen OT-Einfahgruppe West bei der Errich¬
tungi des Atlantikwalls nachdrücklichst geehrt.

Ministerialdirektor Dorsch ist ein alter Mitarbei
ter Dr. Toots. Er hat bei der Gründung der OT.

trauensverhältnis , das Dr. Todt mit Dorsch vera

und bei deren späteren Leistungen entschei
dend mitgewirkt . Das tameradschaftliche Vera

Reichsminister Speer als Chef der Organisation
band , hat sich auch auf die Zusammenarbeit zwischen

Todt und den Leiter der OT. -Zentrale übertragen .
In der Persönlichkeit Ministerialdirektor Dorsche istbas Joealbild des deutschen Bauingenieurs beispiel¬
haft ausgeprägt. In ihm verbindet sich der Fanatis .
technischen Können und einer hervorragenden Kunstder Menschenführung.

mus bes nationalsozialistischen Kämpfers mit hohem

" Wir kommen wieder ! "

( Fortsetzung von Seite 1)

nerische Agitation mit hysterischem Sieges
geschrei die Tatsache zu vernebeln , daß der sechs
Monate dauernde Widerstand der Achsenstreit¬

Gegner zunichte gemacht hat , die bea
träfte in Afrika alle Pläne unserer

reits auf die Entscheidung des Krieges

gewinn , den unsere Afrikahelden unserer mihi
Europa in diesem Jahre zielten . Der Zeits

tärischen Führung zu sichern wußten , schließt
nun umgekehrt die Tatsache der unangreif¬
baren Sicherheit in Europa , die Freiheit des
militärischen Handelns auf unserer Seite und
damit die Bürgschaft des Sieges ein .

Strategen " der anderen Seite in Kairo und
Wenn heute die politischen und militärischen

in Washington die Köpfe zusammenstecken , bis
sie ihnen rauchen , so gewiß nicht in dem Be¬
wußtsein , daß Tunis und Bizerta für sie ents
scheidende Erfolge darstellen , sondern umgekehrt
in der Erkenntnis , daß sie nach einer Verspätung
von weitesttragender Bedeutung in eine Sad
gasse geraten sind und nun sehen müssen ,
wie sie die eigene Verlegenheit meistern fön¬

Es ist bezeichnend für die Beurteilung
der Lage in militärischen Kreisen der Feind¬

35 000 Kilometer zu den Kriegsfronten zurüd¬

seite, wenn der militärische Mitarbeiter der

gekehrt, zunächst feststellen muß, daß Deutsch¬

,,New York Times " , „ nach einer Reise von

land noch immer außerordentlich ſtart "sei, und daß man mit einer kritischen und für

Britischer Terrorangriff auf westdeutsches Gebiet
0 Führerhauptquartier , 13 . Mai .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
wies er mir das Zimmer an , in dem ich nach Brüdentopf fämpften die deutsch -italieni

bei ihm zu Gast gewesen, und nun Donnerstag bekannt : Im tunesischen
mancher Unraft des politischen Streites er schen Truppen auch gestern mit äußerster Erbitbeneidete" mich um die im Dienste der Bewe terung gegen den in überlegener Stärte vongung erlittene Kerkerhaft zur Besinnung
lommen sollte. Eines Tages, da ich ihn auf Front und Rücken angreifenden Gegner. Nachainer Dienstfahrt beyleitete , hielt er plöglich Erschöpfung der letzten Munition und Vernich
vor einer Sparkasse. Als er zurückkam , sagte er tung des gesamten Kriegsgeräts wurde auch anmir : Ich habe heute einmal mein Konto über größeren Abschnitten der Südfront der Wi¬prüft, viel steht nicht mehr darauf." Er nannte berstand eingestellt . Dagegen jegten immir die Summe .
Früher habe ich die anderen für die Bewegung pen , soweit sie noch über Munition verfügen ,

Aber das schadet nichts. tunesischen Küstengebirge einzelne Kampfgrup¬
angepumpt , jetzt finden viele den Weg zu mir , in vorbildlicher soldatischer Pflichterfüllung Fallschirm retten . Neben erheblichen Schäden in Vordergrund seiner Betrachtungen stellt .
nicht darüber , sondern er fand diesen Zustand
durchaus in der Ordnung . So schön wie es bei
meinem Gauleiter auch war , mich rief es zu¬
rück an die Arbeit . Aber Carl Röver hielt mich
fest : „Wir sind so wenig in Ruhe beisammen
gewesen . Freue Dich , daß es jetzt möglich ist !"
Und er griff zum Fernsprecher und unterrichtete
die Zeitung : „ Euer Hauptschriftleiter tommt
noch nicht . Seht zu , wir Ihr fertig werdet ! Er
bleibt noch bei mir ." Und so saßen wir dann
abends lange zusammen und sprachen von jenen
Tagen , da wir nach bewegten Versammlungenin Stadt und Land uns noch bis spät in die
Nacht unterhalten hatten über die Arbeit und
ihre Erfordernisse . Er wußte , wie heiß dasPflaster einer Hafenstadt war , in der uns einstMar Hölz an der Spike eines Umzuges seineunmißverständlichen Drohungen entgegenge
schleudert hatte . Und er vergaß nie, welcher Artdie Ostfriesen waren , die hier vor sich sahen dasGebot der Pflicht .

Es ist noch viel zu sagen über das Leben
und das Wirken des Gauleiters . Aber es dünkt
uns alten Mitstreitern , daß der Mensch selbst
die größte Beachtung verdient ; denn aus ihm
wächst der Wille , Aufgabe und Werk zu mei¬
stern . Wer hat nicht Carl Rövers Kraft ver :
spürt , der besessen war von dem Gedanken des ,
Dienstes für Führer und Volk? Und uns dünft,
sie ist auch heute noch spürbar in dem Gau , dem
er der getreue Statthalter des Führers war .
Adolf Hitler war ihm Anfang und Ende ; sein
heißer Glaube galt Deutschland und seiner
Zukunft . Und wenn fortan regelmäßig ein Tag
im Jahre dem Gedenken Carl Rövers gewid¬
met sein soll , dann wird auch mancher Ostfriese
unter denen sein , die sich des Bormannes der
Bewegung erinnern , der voran ging in Kampf
und Sieg . Und in stiller Stunde halten wir an
seinem Grabstein Zwiesprache miteinander wie
einst . Obgleich wir geistig frischer und lebendi¬
ger sind als manche in anderen Gegenden , hast
Du uns , so etwa würden wir jetzt sagen , häufig
die sturen Böcke genannt . Aber es hat sich er

ihren Widerstand fort .
An der Ostfront wurden feindliche An¬

griffe am Kuban - Brüdentopf und nörd¬
lich Lisiitschanst abgewiesen . Die Luft¬
waffe griff vor der Front und im rückwärtigen
Gebiet des Feindes zahlreiche Truppenziele und
wichtige Eisenbahnverbindungen an . Im Nord¬
meer versentten deutsche Jäger ein Fracht¬
schiff von 3000 BRZ . und schossen ein feind¬

| liches Schnellboot in Brand .

13. Mai einen schweren Angriff auf weit
Britische Bomber führten in der Nacht zum

deutsches Gebiet . Die Bevölkerung hatte
Stadtgebiet von Duisburg , entstanden er

Berluste . An einigen Orten , besonders im

hebliche Schäden durch Spreng - und Brand¬bomben. Rach bisher vorliegenden Meldungen
gend viermotorige Bomber , durch Nachtjäger
wurden 33 der angreifenden Flugzeuge , vorwie :
und Flatartillerie der Luftwaffe abgeschossen.

Starte Verbände schneller deutscher Kampf¬
flugzeuge stießen am gestrigen Tage zweimal
zur Oftüste Englands vor und bombar :
dierten Anlagen der Stadt Lowestoft und
Vorpostenboote vor der Küste . Alle Flugzeuge
tehrten zu ihren Stützpunkten zurüd .

neut gezeigt, wie nötig sie sind. Die „friesische |
Stadt " , die Du so liebtest als Stätte Deines
Kampfes , hat durch den Führer solches Lob ge¬
funden , daß sie Sinnbild siegreichen Widerstan¬
des schlechthin geworden ist . Nicht die Stim¬
mung ist uns das Wichtige ,
tung .

sondern die Sal¬
Und wir würden weiter hinzufügen :

Nicht viele Worte machen wir über Verehrung
und Liebe . Unserer Art entspricht es nicht , in
den Tagen , da die Sonne scheint , unser Herz
auf den Lippen zu tragen und Schmeicheleien
zu sagen einem Manne , den wir schäzen . Wir
lieben das eigene Denten und das freie Wort ,
und in ernstem Streben ringen wir um die
Klarheit von Weg und Ziel . Wenn wir uns
jegt Deiner erinnern , lieber Gauleiter , dann

die Kriegsdauer entscheidenden Kampfesphase

Oertliche Vorstöße im Osten

Die britische Luftwaffe erlitt bei ihrem

Nacht zum 13. Mai wieder äußerst schwere
Angriff auf nen .

westdeutsches Gebiet in der

feindlichen Bombenverband schon an der Küste
Berluste . Während unsere Nachtjäger den

stellten und ihn dann laufend weiter angriffen, erfaßten die Flatbatterien den Feind
beim Durchflug durch ihre Schußräume, Nachbisher vorliegenden Meldungen wurden mit
Sicherheit 34 brittsche Flugzeuge, meist viermotorige Bomber , abgeschossen. Damit haben
die Briten neben dem Verlust kostbaren Flug
Bejagungen verloren. Nur ein geringer
Teil der britischen Flieger fonnte sich mit dem

Wohnvierteln des westdeutschen Gebiets wur =
den eine Kirche und eine Schule völlig zer¬
stört . Sechs weitere Schulen und zwei Kranken¬
häuser , darunter das Kaiser -Wilhelm - Kranken¬
haus in Duisburg , erlitten schwere Beschädi¬
gungen .

materials über 200 Mann fliegender

Bis zur letzten Patrone gekämpft
() Rom , 13 . Mai .

Im italienischen Wehrmachtbericht vom

den Kampf eingestellt . Gestern noch hatte
Armee hat heute morgen auf Befehl des Duce
Donnerstag heißt es : Die 1. italienische

die 1. italienische Armee unter den konzentrischen
amerikanischen Erd - und Luftstreitkräfte nach

und ununterbrochenen Angriffen aller englisch¬

Erschöpfung der Munitionsbestände und jedenNachschubs beraubt allein durch die Tapferkeit
halten . In den legten Kämpfen , in denen alle
ihrer Infanterie den feindlichen Borstoß aufge=

unsere Abteilungen und Schulter an Schulter

erhabenem Geiste kameradschaftlichen Wett¬
mit ihnen die deutschen Abteilungen sich in

streits schlugen, bewies die Artillerie aller Ar¬
ten sowie die Panzerauftlärungsgruppe des
Kavallerie -Regiments „ od " wie stets ihreglänzende Tüchtigkeit .

tuen wir es in Dankbarkeit , daß Du tapfer die

Du haßtest mit glühendem Herzen . In Deinem
Bresche schlugst in die Reihen des Feindes , den

Leben schrillte häufig der aufschreckende Wecker
und zwang Dich unerbittlich zu Kampf und Ar¬
beit , daß Du faum Ruhe fandest , bis daß Du
bliebst in den Sielen . So hast Du jezt verdient
den Schlaf . Dein Geist aber ist doch wach in den
Fahnen , die da flattern im Frühlingswinde des
herrlichen Mai , da Land und Blut erweckt sind
zu neuem Leben. Dessen Ernte wird eingebracht
nach dem Siege , der da kommt , um eine Zeit
des aufbauenden Werkes einzuleiten , in der
wir Deiner stets gedenken wollen als eines
unermüdlichen Wegbereiters zu glückhafterZukunft .

in diesem Sommer zu rechnen habe, wobei die¬
von deutschen und japanischen Of
ser militärische Kommentator die Erwartung

fenfiofchlägen , nicht aber mehr daseigene Unternehmen gegen Europa in den

Krauß in den Niederlanden

() Berlin , 14 . Mai .

Korpsführer Krauß traf in den Nieders
landen ein , um vom NSKK . geschaffene
neue Ausbildungsstätten und Einheiten der
niederländischen Motor -W. A . zu besichtigen . Er
wurde von Reichsminister Senß - Inquart
und dem Wehrmachtbefehlshaber General der

sar Schmidt dem Leiter der nationalsozialistis
in Utrecht in Begleitung von Generalkommiss
Flieger Christiansen empfangen und stattete

Mussert , einen Besuch ab .
schen Bewegung in den Niederlanden , Adrian

Jüdische Terroristen verhaftet

0) Sofia , 14. Mai .

roristen Menachem Pappo , der am Montag
Auf Grund der Aussagen des jüdischen Ter

verübte , wurden weitere 20 jüdische Ter¬
in Sofia den Mordanschlag auf einen Techniker

roristen verhaftet . Es fonnten ferner zahl¬
reiche Schlupfwinkel der jüdisch -bolschewistischen
Banditen entdeckt werden .

Kurzmeldungen

Dr. Arthur Spiethoff in Badenweiler aus An¬
0 Der Führer hat dem ordentlichen Professor

baß der Vollendung seines 70. Lebensjahres in
Würdigung seiner Verdienste um die wirtschaftlich¬
wissenschaftliche Forschung die Goethe-Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen .

Hphilippinische Frau in Gua Gua
() Wie aus Manila berichtet wird , hat eine

Manila sieben Knaben zur Welt gebracht , allerdings
nordwestlich

sind die Siebenlinge schon bald nach der Geburtgestorben .
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Die eiserne Brautkrone / Von Mimi Eckmair
otz . Der sonnige Tag mit seinen lauen Wine | fie der Kerze das milde Licht auf den Docht und

den ruft die Blätter aus den Zweigen und begräbt ihr Herz dabei .
schenkt den bräutlichen Birken ihr hellgrünes
Kleid . Der Schmied Nikolaus Peigine wischt
mit den rußigen Händen über den Lederschurz
und geht rund um sein Kunstwert . Die schwar¬
zen Blätter und Arabesken des schmiedeeisernen
Torgitters leuchten im zagen Abendlicht .

Es ist für den Gang zum Marmorsaal " , erl
Ilärt Peigine und steckt behaglich die Daumen
hinter das Brustfell seines Lederichurzes .

Kataring betrachtet lange die schöne Arbeit
thres Vaters , und wie sie aufblidt , begegnet ihr
Blid dem Jodok Zainth , Peigines erstem Ge¬
sellen . Das Mädchen fährt mit der Hand einer
Arabeste nach und sagt : „ Ich glaube , Jodof kann
es auch so wie Ihr , Herr Bater " .

Schnell wendet sich der Schmied ihr zu, und
sein Gesicht wird rot : „ Ich bin der Meister , und
mir gab man den Auftrag !"

Nun geht er in die Schmiede , ohne umzusehen ,
und Weigand Pernschlag , der Knecht , ihm nach .
Jodok aber nimmt die Mädchenhände fest in .
seine rußigen , starten Fäuste . So fest glaubst
du an mich , Katarina !"

Anderntags hebt der Meister mit dem zwei¬
ten Gittertor an . Zu 3odof sagt er über die
Schulter hin : „Du ziehst Reifen auf den Wagen
und beschlägst die Rosse , wenn sie etwa welche
bringen du , Weigand , aber machst mir
den Handlanger , magst was lernen dabei ."

Unmutig geht Jodok an die Arbeit , Beigine
schaut seinem breiten Rücken nach . Jodok kann
was , das steht fest , und am Ende , wenn sie zu
sammen an dem Gitter schmiedeten , wäre es dann
Jodoks Meisterwerk und nicht das seine . Wei¬

läßt

" Hast du geweint ?" fragt Jodok , wie sie spät
mit der Kerze über den Hausgang geht . Kata¬
rina stellt das Licht in die Mauernische .

Jodot , laß mit dir reden . Hier in unserer
Schmiede wirst Du nie groß werden . Du kannst
ein großer Meister werden . Du nimmst nicht nur
dir , sondern allen etwas , wenn du dein Werk
nicht wachsen läßt . Hier aber kannst du es nicht .
Geh fort ."

Das sagt mir du , Katarina ? Liebst du mich
denn nicht mehr ?"

,, Eben , weil ich dich liebe " .
Draußen fährt ein Wagen vor . Jodok öffnet

das Tor .
Es ist der Bauherr Peter Sieghartner aus

Wien , der im Jahr etliche Male zu seinem Brus
der hierher reist und dabei immer allerhand Auf¬
träge für Nikolaus Peigine mitbringt . Jodok
führt den Besuch in die gute Stube und schickt
ins Wirthaus um Peigine .

Nach einer kleinen Zeit hört Katarina den
abendlichen Gast mit Jodok in der Stube lauter
reden : „ Habt doch Einsehen , Sodok Zainkh , und
kommt mit mir . Beigine läßt Euch nie groß
werden neben sich. Bergeudet nicht eine Gabe , um
die Euch Meister beneiden würden . Am Montag
geht die Reise wieder heimzu . Ueberlegt es
Euch .

Es geht nicht . Ich liebe Katarina . Fortgehn
hieße sie aufgeben . Sie ist Beigines einziges
Kind und muß auf der Schmiede bleiben nach
seinem Sinn . Habt Dank für Euren guten Wil¬
len , Herr ."

Katarina hört nicht mehr , sie geht im Fins 1 und sucht im Düsterschein der Kerze nach Kafan
rinas Gesicht . Das tut er oft , während er mit
dem Vater über neue Arbeiten redet .

stern in thre Kammer und tut den Riegel vor .
Der Schmied aber hört sie die ganze Nacht , die
hölzernen Dielen fnarren ihrem ruhlosen Gang .
Einmal flopft er an die Wand : Ist dir was ,
Ratarina ? " Es tommt keine Antwort . „ Der
Frühling sagt Peigine und steigt in seine
Bettlade .

Am Sonntag tommt Katarina zu ihm in die
Stube : „ Ich nehme den Weigand , Herr Vater !"
sagt sie , aber es ist , als hole sie mühsam jedes
Wort aus einem tiefen Brunnen und schaut ihn
nicht an dabei .

Nikolaus Peigine schiebt überrascht und er¬
staunt die Papiere von sich fort . Ist es dein
Ernst , Kind ?" fragt er unsicher .

Ihr mögt es Weigand sagen , Herr Vater " .
Sie geht aus der Stube , als habe sie von einem
anfahrenden Wagen gebotschaftet .

Am Montagmorgen legt sich die erste Sonne
leuchtend auf die Giebel und Dächer , als ein
Wagen , von prächtigen Falben gezogen , aus
dem Ort rollt . Der Bauherr Peter Sieghartner
fährt gegen Wien und neben ihm sigt Jodok
3ainth . Es ist feine vergnügliche Reise . , ,Nehmts
nicht so schwer . Denkt an Eure Kunst " , mahnt
immer wieder der Bauher

Die Sonnenblumen sind verblüht und lehnen
sich mit ihren braun - dürren , welken Gesichtern
herbstmüde an den Gartenzaun . Zu dieser Zeit
rüstet das Schmiedhaus zur Hochzeit Katarinas
mit Weigand , dem Grobschmied . Peigine lächelt
breit und behaglich . Er bleibt also auf diese
Weise König in seinem Anwesen denn Weigand
ist ein guter , fügsamer Knecht . Am Abend vor
dem Hochzeitstag hält der Wagen mit den Fal¬
ben vor dem Tor . Der Bauherr tritt in die
Stube , schüttelt die Nebelnässe aus dem Gewand

100 . Geburtstag des friesi¬

Bevor er aber geht , framt er etwas aus seie
nem Mantel , tut achtsam die weiße Papierhülle
davon ab und hält Katarina eine wunderlichs
feine , zierlich geschmiedete Brautkrone ente
gegen .

, ,Bon Jodot " , sagt er und sonst nichts . Katas
( rina nimmt wortlos das Kunstwerk mit beben

den Fingern zärtlich entgegen und füßt die
Krone vor allen in der Stube . Nun trägt sie
Jodoks Geschent hinaus , als trüge sie selber
ihrer Liebe ein Licht voran , dabei liegt ein Lä
cheln auf ihrem Gesicht , schön und schmerzlich zus
gleich .

Sodok Zainth ist also über sich hinausgewachs
sen , hat sich und sein Herz bezwungen . Und more
gen wird jie Weigands Frau werden , ihr Opfer
ist nicht umsonst getan . Jodok ist daraus als
Meister herporgegangen . Diese eine Nacht , die ste
noch zu verschenken hat , weil sie noch die ihre ist,
verbringt sie Stunde um Stunde in Gedanken
an Jodot , vor dem föstlichen Wert , das seine ge
liebten Sände schufen und legt ihr liebend Herz
zu guter Ruh dabei .

Werner Krauß als Paracelsus

otz . Raum ein anderer Schauspieler ist in jüng
ster Beit so nahe in das Bewußtsein des deutschen
Publikums gerückt worden wie Werner Krauß , was
auf den Berliner und Wiener Bühnen nur einem
heute erst recht beschränkten Kreis zugänglich
Wandlungskunst aus reichem darstellerischen Ver¬
wurde , seine vollkommene innere und äußere

mögen , das wurde durch den Film in einigen weni¬
gen glücklichen Inszenierungen der letzten Jahre nun
einem Kontinent vermittelt . Niemand wird seinen
Virchow im Robert Roch " bergessen oder auch die

hervorragendeMaste seiner grauen Gminenz", des
87

gand hingegen iſt fein großes Lit , berat Friedrich Sundermann / Zen Heimatforschersam4.Mai GeheimratsGolſtein im wielichtigen, Dunterberihn , den Meister , ruhig Meister sein , ist füg¬
sam und weich wie Teig .

3um Samstagfeierabend holt Nikolaus Pet¬
gine Katarina in die Kammer . „Sez dich, Toch
ter " , sagt er feierlich und schaut dabei durchs
Fenster in die vom Frühlingswind durchschrit¬

enen Bäumte , ich ließ dich nie im Unklaren
darüber , daß ich es gern sähe , wenn du Weis
gands Frau würdest ? "

Katarinas Augen werden weit . , ,Nein ! Ihr
wartet umsonst, Herr Vater , ich werde nicht
Weigands Frau

Der Schmied duckt sich , als fiele das Stuben¬
dach über ihm zusammen . Ist es Jodot , den sie
Itebt ? Das tut nicht gut . Da wüchse ein Baum
neben ihm , so groß wie er selber , überragt ihn
eines Tages und wächst weit über ihn hinaus
mit seiner Kunst und den begabten Sänden .
Laut sagt er : „ Hier gilt mein Wort und Wille ,
weil ich der Herr bin und es will . Du nimmst
den Weigand Bernschlag " .

Rein ", sagt Katarina und weicht seinem
zornwürtigen Geschau nicht aus . Da geht der
Schmied hinaus , doch nicht wie ein Geschlagener ,
und haut die Tür zu , daß es heimlich in der
Mauer rieselt .

Ueber Katarina aber kommt die schmerzliche
Erkenntnis , daß dieses Haus mit diesem Schmied
fein Boden ist für Jodoks Kunst . Langsam sett

: : Die hundertste Wiederkehr feines Ge¬
burtstages bietet willkommenen Anlaß , eines
aufrechten Mannes zu gedenken , der sich als füh¬
render Pädagoge , unermüdlicher Heimat - und
Volkstumsforscher , sowie rassebewußter Friese
die Achtung und Anerkennung seiner Landsleute
erwarb . Friedrich Sundermann wurde am 14.
Mai 1843 als Sohn des Lehrers Hinrich Jans
en Sundermann geboren und hat den größten

Teil seiner Lebensarbeit von 1873 bis 1903 als
Lehrer an der Marktschule in Norden gewirkt .
Dabei erkannte er den großen erzieherischen
Wert , den die Liebe zur Heimat und die Kennt
nis des eigenen Volkstums für die heranwach¬
sende Jugend hat . Dies brachte ihn dazu , die ost¬
friesische Heimat und ihre Menschen zu erforschen .
Schon als Jüngling beobachtete er die Besonder:
heiten des ostfriesischen Lebens . Er erforschte
und sammelte , was ihm erreichbar schien : Land¬
schaft und Klima , Entstehung und Gestalt des
Bodens , Herkunft und Wesensart der ostfriesi
schen Bevölkerung , die friesische und plattdeutsche
Sprache , die Geschichte, Sagen , Glauben und
Aberglauben , sowie die Denkweise hat er ergrün¬
det , Sprichwörter gesammelt , das Namensgut er
schlossen und das schwindende Brauchtum festge¬
halten . Bedeutende Gelehrte aus den verschie

St Amtl . Bekanntmachungen Kinderwagen , neu , mit Matvake , Ferkel verkauft Harm
70 RM . , verkauft H. Korf , Leer , Janssen , Willmsfeld .

Stadt Emden , Kreise Leer und Gasperkstraße 3 . Beste Ferlel verkauft
Wittmund . Eierabgabe . Auf dem Kinderwagen , gebr ., 40 RM . , zu Plaggenburg .
Abschnitt 49 der Reichseierkarte verf . zu erfragen OTZ . , Aurich .
gibt es zum 29 , 5. folgende Eier : Runkelrüben verkauft Th . Specht ,
Abschnitt a und b je 2 Gier . Ab - Busboomsfehn .

Ankäufe

denen Fachgebieten wandten sich an ihn als den
Fachmann und stützten sich auf seine Auskünfte
und Arbeiten Um so mehr ist es zu bedauern , daß
das Lebenswerk von Friedrich Sundermann nicht
vollständig in Druck erschienen ist . Erst nach der
Versehung in den Ruhestand kam er dazu , den
riesenhaft angewachsenen Stoff zu . ſichten , und
als Siebzigjähriger ging er daran , es geordnet
herauszugeben . In vier Bänden sollte die
Boltsüberlieferung mit Unterstügung der Ost¬
friesischen Landschaft unter dem Titel „ Der Up¬
statsboom " herauskommen . Der erste Band ist
auch 1922 erschienen , aber die Herausgabe des
drudfertigen zweiten und dritten Bandes wurde
durch die Inflation vereitelt . Als Friedrich
Sundermann am 8. Dezember 1924 im 82. Le¬

bensjahr starb , gingen seine Unterlagen zunächst
an das Stadtarchiv in Aurich und wurden dann
1935 vom NS . -Lehrerbund übernommen , der es
auf dem Dachboden der Stadtschule in Aurich
unterbrachte . Leider hat dabei ein Dachstuhl
brand wertvolle Teile des literarischen Nachlas
ses zerstört . Der hundertste Geburtstag gibt
willkommenen Anlaß , sich dieses Mannes und
seines Lebenswertes zu erinnern , in dem noch
ungehobene Schäße der Bearbeitung harren .

Dr . Rudolph Koop .

Formats

weiten Film -Inszenierung , die der heimgekehrte
wird Krauß im Paracelsus - Film geboten in der

Spielleiter G. W. Pabst nach der Neuberin " mit
Käthe Dorsch jetzt dem Berliner Publikum darbot .
Gein Theopvastus Bombastus von Hohenheim, die
leuchtende Figur wissenschaftlichen Geltungswillens
im Beginn des 16. Jahrhunderts , schreitet ſelbſt
bewußt , holzschnittartig und voll idealistischem

nicht Strauß allein ist das ausschlaggebende Ge
Schwung durch die mittelalterlichen Bauten . Über

wicht dieser Besetzung, Pabst hatte den Mut , dem
Tänzer von Weltruf , Harald Kreutzberg, erstmalig
eine schöne schauspielerische Möglichkeit einzuräu¬
men . Sein Goufler Fliegenbein bringt mit . ffutilen
Tanzschritten und einer überraschend weiten Stala
seiner Mimik ein neues , fesselndes Element in die
fen problemreichen Film . Das mächtige Unterfan¬
gen , die mittelalterliche Welt und ihren hoch, auf .

luloid zu bannen, bazu das Wagnis, die viel
lodernden Geistestampf auf knapp 3000 méter Bel¬

besprochene Erscheinung des Paracelsus von verschie
denen Seiten her zu beleuchten , konnte brehbuchtechs
nisch nur unzulänglich gelöst werden. Kurt Heuser
ließ in den ( nicht immer glücklichen ) Dialogen süd¬
deutschen Dialekt antlingen nicht immer zun

Vorteil der sprachlichen Aussage. Wir sind fiber¬
zeugt, daß der Pabst Film Paracelsus " auf seinem
darstellerischen Leistungen
Weg durchs Reich soviel dankbaren Beifall die

auch finden mögen
manche Discussion im Publikum über seine schrifte
stellerische Anlage auslösen wird . Werner Kart

Willms Anhänger , fabrikneu , 6 Tonnen , Jung . Mädchen , zuverl . , finderl ...
zwillingsbereift , geg . zwei 3 = pd . als Stüße in meinem landw . Be¬

Niemann , 4 -Tonnen -Anhänger , einzeln be- trieb gesucht . Frau Else Bengen ,
reift , 3. tausch . ges . Ed . Lübben , Buterhusen bei Westeraccum

Hohenkirchen . Ruf 331 , Amt über Norden .
Friesland .

Stellengesuche

Technischer Zeichner -Lehrling gef .
Damen Sommermantel , Gr . 42 , Schulte & Bruns , Emden .

schnitt e 1 Gi , also zusammen Kinderwagen , gut erh ., 30 RM . , 3. Handwagen , gut erh . , Tragfähigkeit dunkelbl . kar ., gegen hell. Staub - Tüchtige Näherin für einige Beit
5. Gier . Da die Belieferung der vert . Leer , Hoheellern 29 . 2 3tn . , zu t . gef . Ang . u . G 1660 mantel , Gr . 42 - 44, zu vertausch . ges. Ebeling Schröder , Pewfum¬OTZ . , Emden .
Kaufleute nicht auf einmal er - 2 große Bilder , 10 u . 15 RM . , 2 Ang . u . 2 596 DT3 . , Leer . Meede . Ruf : Pensum 296 .2000 Strohdocken z. t . gef . J . de
folgen fann , kann auch die Ab- Blumenständer , 5 u . 8 RM . , 2 Fön , 110 - 125 V. , geg . 220 V. zu Hausgehilfin , tüchtig , fucht Eisdiele
gabe an die Bevölkerung nur Gasplätteisen , je 1 RM ., Englisch - Haan , Emden-W. , Dorfstr 24.

Kleintraft -Motorrad , vertausch . Ang . u . 1672 OT3 . , Visser ,mit Sachs¬ Nordseebad Norderney ,
nach und nach durchgeführt wer - deutsches Lexikon , 2 NM . , zu verk . Emden .Motor , u . Mädchenfahrrad , wenn Frauenschuhe , gut erh . , Gr . 38 geg .

Strandstraße .
ben . . Gmden , den 14. Mai 1943. | Leer , Kirchstr . 30 . auch ohne Gummi , beide in sehr
Bugleich namens der Landräte Eßkartoffeln verkauft IH . de Buhr ,

gutem Zustande , 39 zu tausch . gesucht . Seisfelde .sowie ein
pbiger Kreise . Der Oberbürger - Busbooms fehn . Logaer Weg 6 .alter , schwerer Personenwagen Dreschmaschine,bzw. Lastwagen 3. t. ges. Bittemeister . Stadternährungsamt

um Angebot . Enno Poppen ,
Schmiedemstr . , Middels / Wester :
loog , P. Ogenbargen , Fernr . 15 .

Bau - und Wochenendpläge in be
lieb. Größen in Nähe Station
Huntlosen i . O. abzugeben. Ang .

Oldenburg i. O.
u . B. 1051 Büttners Ann . -Exped ..

Schulatlas , Dierke , für höhere
Schulen , und Klingel -Trafo , 220
B. , kauft Hildebrandt , Steenfelde .

Unterwäsche usw .

Abt . B.
Klavier , 300 . - RM . , verkauft Fr.

Edzards , Aurich , Reilstraße 13 .
Kreis Norden . Die Kontrollab - Stroh verkauft Gastwirt Pleis ,

schnitte 2 der Vierten Reichsklet - Filfum .
berkarte für Kinder im 2. und 3. Etwa 100 Wiener Stühle , gut erh .,Lebensjahr und der Kontrollab: vert. Hotel Zur Blinke", Bunde,
schnitt 6 der Vierten Reichsklei - Mammel .
berkarte für Knaben und Mäd - Milchwagen , schwer, gummibereift ,
chen vom vollendeten 3. bis zum 600 RM . , vert . Johann Schmidt ,
bollendeten 15. Lebensjahre dür - Süd - Georgsfehn .
fen beliefert werden . Es berech
tigt der Kontrollabschnitt 2 zum

Wirtschaftsamt .

Tiermarkt

Ang . u . N 240 OT3 . , Norden .

oder eisenbereift , Gesamthöhe
1,50 Meter , gut erh . , zu kaufen
gej . Ang . u . E 1665 OT3 . , Emden .

Einfamilienhaus , 5 bis 8 Zimmer ,
möglichst mit Gartenland , in

3fache Reinigung ,
Kaffgebläse , betriebsfert . , tausche

beiten tann . Schriftliche Anfrag .
gegen größere , wo Presse an ar

J . L. Schmidt , Leer , Adolf - StellungHitler -Str . 57 , östl . Hoff . , 2. Tür .
in

Friseur -Lehrlingsstelle , für Damen
und Herren , für meinen Sohn
gej . Umgeb . Wittmunds , Nordens ,
gd . Aurichs bevorz . Ang . u . Nr .
593 OT3 . , Esens .

Kleiderschrank, 2tür., gut erh., geg. Westchauderfehnoder Umgebung.

einem Manufakture
warengeschäft , am liebsten in

guterh . Korbkinderwagen mit
Stappe, gummiber., zu tausch. gei. fucht gelernte Verkäuferin. Ang.

orbsportwagen , gummiber . , geg .
Ang . u . 592 OT3 . , Leer . Stelle als Pflichtjahrmädel

Haushalt in Emden für meine
Korbfinderwagen mit Rappe , Tochter (Mittelschulbildung ) ges .

Ang . u . 586 OT3 . , Leer .
Stelle als Elektrikerlehrling

3ut tausch . ges . Angeb . u . 2. 593
OTZ . , Leer .

Kleintrastrad, 118 Kubitztm , gut
erh., gegen elektr . Sevd, 220 Volt,
zu vert . Angeb . u . W 78 OT3
Wittmund .

Stellenangebote

Austräger (in ) für den Stadtbezirkzum 1. Juni 1943 gesucht . Oft
friesische Tageszeitung , Geschäfts¬
stelle Aurich .

nung

u . 590 OTZ . , Leer .

"

Werbeanzeigen

Geha

Duplex
KOHLEPAPIER

Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen

hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt

eher fort , als bis seine

in hohe Farbkraft voll¬

für
15jährigen Sohn- gesucht. Ang.

ständig verbraucht ist .

GEHA - WERKE HANNOVER

Er will
zu den Fliegern !

und der Flug -Modellbau ist seine

ganze Begeisterung. Dazu braucht
er aber einen wasserfesten , forb¬

losen Klebstoff ; deshalb hat er
heute auch ein Vorrecht auf

Bezug von einem Paar sonstigen Güste Kuh verkauft oder tauscht Sporthemden ,
Schuhen , der Kontrollabschnitt 6 gegen Färse Andreas Huismann, für 14jähr . Jungen zu kauf. gei.für Knaben und Mädchen im 4. Beningafehn .
Lebensjahr zum Bezug von einem Kuhfalb, Monate alt , verkauft 2 Lanz-Bulldog -Hinterräder luft¬ u . V 587 OTZ . , Leer .
Paar sonstigen Schuhen , für Tjart Heinten , upende . Stelle als Verkäuferin für meine
Knaben und Mädchen vom voll - Muttertalb vert . Gerhard Klöpper , 15jähr . Tochter , gleich welches
endeten 4. bis zum vollendeten Münteboe .
15 . Lebensjahr zum Bezug von 2 Muttertälber , stammber ., verkauft

Geschäft , Pflichtjahr beendet , gef .
Zu erfragen OTZ . , Aurich .

einem Paar Holzsandalen . Nor E. Tammen Wwe., Oldeborget Jahre auf einem Lehrgut für
Landw . Praktikanten -Stelle für

den , den 11. Mai 1943 . Der . Land - Aecker . Kleinstadt oder auf dem Lande
rat . meine Tochter , 19 3. , gef. RAD .Ruhtalb verkauft Th . Reiners , zu kaufen od . zu pachten gesucht .Stadt Wittmund . Wasserschau . Kl . -Hesel . Gilangebote erbeten unter R
Dienstag , 25. Mai 1943 , werden Ruhtalb , schwbt ., 9 Woch . alt , perf .

u . KHD . abgeleistet , Schulabschl .
5100" an Annoncen -Exped . Hans Männl . oder weibl . Kraft , arbeits - Frauenfachschule.

mitti . Reife und 1 Jahr höhere
die unter Schau stehenden öffent - Johann Saathoff , Hatshausen . Kegeler , Berlin -Wilmersdorf . Antritt zum
lichen Wasserläuse , Gräben, Gent- Beste , Stammluh, hochtvagd., ver- Metallarmband für Armbanduhr freudig, für die Gehaltsverrech : Spätherbst. Zuſchriften unter Nr.
schächte und Hausfläranlagen im fauft großem Industrie - 8092 Annoncen -Expedition RockJann Hicken , Forlig tauft Siebert , Leer , Alleestr . 14 .
Stadtbezirk Wittmund geschaut . Blautirchen .

werf in Bremen gesucht .Kleinkraftrad , sehr gut erh . , 3. f . Unbe lage , Osnabrüd .Nicht oder nicht vrdnungsmäßigBulle , staatlich gekört, verk. Sarm gef. Kilom. u. 3 588 3. , Leer. Vertrautheit mit der Bedienung im Kochen und Nähen. Ang. u.

dingte Zuverlässiteit und Ver - Stelle als Haushälterin sucht jungeges . Ang . m . Baujahr , Marke u . trauenswürdigkeitausgeführte Reinigungsarbeiten Roeden , Theringsfehn 214 . unerläßlich . Frau mit 4jähr . Kind . Erfahren
werden auf Kosten der Reini - Muttertalb , stammberechtigt , vert . Metallbett m . Aufl ., einf . Bücher - elektr .
gungspflichtigen Mercedes Buchungsmavorgenommen . Jóh . Dirts , Ofterupgant , pd . Schreibschrank , und Sessel 3 . 2 595 OT3 . , Leer .
Wittmund , den 11. Mai 1943 . Kuhtalb verkauft Johann Schüne kauf. ges. Schw. Schuhe, Gr . 39, dingung . Bewerbungen mit den in

schinen erwünscht , aber nicht Be- Gärtnergehilfin sucht sof . Stellung
Der Bürgermeister . mann , Maiburg . m . hoh . Absaz , geg . braune , m Gärtnerei . Grete Köhler ,üblichen Unterlagen unter B. R.Gemeinde Jemgum . Die Instand - Gute Kuh , frischmelk od . hochtragd . , flach . Absatz , zu tausch . ges . Frau 56/6 1 an Ala , Bremen , erbeten . Büroarbeit als Heimarbeit gesucht .

Groothusen .
setzung der Wege in der Feldmark tauft Johann Franssen , Emden , Landwirt Loke , Groothusen ,

Fischkonservenfabrik ,Jemgum hat sofort zu erfolgen . Tholenswehr 5 . Sausgehilfin , solide , sof . od . spät .Kleine Eigene Schreibmaschine . Ang . u .bis
Bei Der Schau angetroffene Junge flotte Kuh verkauft Wilhelm mittlere , evtl. auch stiffgelegte, gef. Emden , Am Delft 19. 592 OT3 . , Leer .
Mängel werden auf Kosten der Wiemten . Ockenhausen . 31 taufen gef . Tüchtige weibl .Ang . u . E 1671 Bürokraft , für

OTZ . , Emden . bolle Tage , mögl . auf fofort gef .Säumigen ausgeführt . Jemgum , Jg . Milchschaf verkauft D. Rubien ,
12. Mai 1943 , Der Bürgermeister .

J . Bünting & Co. , Leer .Affu tauft Frau Rix , Emden , pflichtjahrmädchen in landw . HausBeränderung . H. R. A. 760, Firma 3iege , frischmilch dd . tragend , kauft Föhrstraße 42. halt gesucht .Johannes de Vries , Leer . Der Johann Janssen , Willmsfeld 194 . Ang . u . 589
OTZ . , Beer .

Ehefrau Erna de Vries , geb . Ziege , milche oder milchwerdende ,
Joniet , in Heisfelde , ist Profura

Ig . Mädchen für die Landwirtschaftfauf . ges . , gebe Hühnerküken , Herren - Garb . -Mantel , Gr . 50 , gut sofort ges . Frau Joh . Müller .erteilt . Amtsgericht Leer , den 4. 8 Wochen alt , in Tausch . Bors - erh . , gegen Rundfunk -Netzgerät Bangstede .sum , Kaierweg 9 . N
Nein , eine kluge Mutter läßt ihm

Aelteres Pferd , zugfest , fromm , 239 OT3 . , Norden .
gegen leichtes tauscht Marten Staubmantel , hellbl . , gut erh . , geg . spielfilm „ Ein Windstop" . Ju nicht hinein . Sie sorgt, daß es imGeiten , Ost -Victorbur . Mantel oder Kleid ,

zu tausch . ges .
Gr. 38- 40, Antritt Frau J. Bleeker, Sabel- gendliche ab 14 Jahre zu Zimmernicht zu warmist und gibtAng . u . 2 589 Lichtspiele Remels . Sonnabend , 20

OTZ . , Leer .
Dünger gegen Torf tauscht 11.

Cornelius , Canhusen .

Weener Straße 81 .
vertauscht Frieda Marken , Bunde ,

Mai 1943 .

Verkäufe

Weenermoor .

Tauschgesuche

Film Theater

Lichtspiele , Emden . Erstaufführung .
Bis einschl . Montag : Mädchen
in Not " . Ein packendes Thema
findet in diesem wundervollen
Film eine großartige Gestaltung .
Jugendliche nicht zugelassen .

UHU
Der Alles kleber

in der Kinderstubezu tauschen gesucht . Ang u . Fräulein zu meiner Unterstützung . Auguftfehner Lichtspiele . Sonnabend
en klau

Einmal

in Haus und Garten , in größer .
Landwirtschaft , sucht z . baldigen

tow , Post Gliente i . M.
Stellmacherlehrling bei freier Kost

u . Wohnung in Bandstellmacherei
ges . Joh . Schöttler , Strackholt .

leichte Hausarbeiten sofort gef.
Frau Dohmes , Papenburg .
Bandsbergstraße 37 a .

Lehrling stellt sofort ein Friedrich
Seiz , Spezialgeschäft für Innen¬
dekoration, Leer i. Ostfr., Sinden- Wer erteilt Guitarve-Unterricht ? Mädchen in Not
burgstr . 36. Fernruf 2337 .

Uhr : Hans Moser in dem großen ihrem Kinde , ,Kufeke " , weil diese
Lustspiel der liebe Nahrung nur kurz aufgekocht zuHerrgott sein" . Hans Moser tyran werden braucht.nifiert als eigensinniger Aus
hilfsportier ein ganzes Hotel .
Neue Wochenschau . Jugend hat
feinen Zutritt .

Gasherd mit Ständer , 20 RM . , zu Vorgemerkte Stamm -Sau - u . Eber
verkauf . Emden , Fürbringerstr . 2 , Ferkel verkauft Johann Becker ,
unten rechts . Sandhorst , Hinter Eschen .
Sessel , groß , Giche , je 25 RM . , Schöner ig . Schäferhund (Stamm

- verkauft G. de Vries , Gmden , baum ) , Papiere vorhanden . zu Herrenfahrrad gegen Damenfahrrad Ig . Mädchen als Hausgehilfin fürKl . Brückstraße 34 . verk Näheres OTZ . , Leer .
Kinderbettstelle , 20 RM , verk . Jann Hund , Drahthaar -Terrier . % Jahre

Goldenstein , West -Victorbur . alt , zu verkaufen . Angeb . u. Runkelrüben gegen Torf vertauschtKinderbettstelle , 25 RM . , zu verf . 2 594 DT3 . , Leer . Theodor Fokken ,
vd . geg . 1schläf . Bettstelle zu vert . Hund (Terrier ) , sehr wachsam , ver¬

Siegelsum ,
Norden Land .

Kinderwagen , 50 RM ., verkauft tauft Jann Büscher, Norden, Fahrrad , v. B. , g. erh ., geg. Ruber¬Frau Bruns , Stickhausen . Funfweg A. boot zu vert . Leer , Kampstr . 26 .

Unterricht

Ang . u . 1675 DTZ . , Emden .

R. Kufeke , Hamburg - Bergedorf I

Lichtspiele Emden



Familienanzeigen
Meinen lieben Eltern Kl . Jürgens und

Frau , Aurich, Leerer Straße 44 , zurGoldenen Hochzeit die herzlichsten
Glückwünsche . Gefr . Gerhard Jürgens ,
3. 3t . im Osten .

Frau

Ihre Berlobung geben befannt : Johanne
Ennenga , Gretus Bogena . Rechts¬
upweg , z. 3t . in Urlaub , Mat 1943 .

Ob . -Gefr . Dirk Büst .
Als Verlobte grüßen : Else Lehmann ,

Altenberg bei
Aachen, Schirum, 3. Zt . Urlaub , im
Mai 1943 .

VermählungenSo Gott will , feiern unsere lieber El¬
tern Ewe Overlander und
Mina , geb. Pollmann , verw . Hülsebus , Ihre am 1. Mai 1943 vollzogene Ver¬
Inh . des Goldenen Ehrenkreuzes der mählung geben bekannt : Jan Valentin
Deutschen Mutter , in Schwerinsdorf , und Frau Berendine , geb . Geiten .
das Fest ihrer Silbernen Hochzeit . Wir Wybelsum .
wünschen ihnen weiterhin viel Glüd Ihre Vermählung geben bekannt : Ernst
und Gottes reichen Segen . Die dants Schmidt , Herta Schmidt , geb. Drees¬baren Kinder . mann . Bassum , 3. 3t . Weener , den

12. Mai 1943 .
Ihre Vermählung geben bekannt : Wil¬

marine , u , Frau Frieda , geb. Schwarz.
fried Bertram , Ob . -Gefr . , z. Zt . Kriegs¬

Ihre Vermählung geben bekannt : Willy
Riepe , im Mai 1943 .

Möller , Lotti Möller , geb. Frank .Emden , Friesenstr . 21, Hamburg / Groß¬
Flottbet , Beseler Platz 9 III , den
15. Mai 1943 .

Geburten

Die glüdliche Geburt unserer kleinen Else
zeigen wir in dankbarer Freude an .
Heinrich Koch und Frau Gesine , geb.Jauten . Wilhelmshaven , Senngwarder
Straße 3, 3. 3t . Willehad -Hospital ,8. Mai 1943 .

Gottes Güte schenkte unserem Etalein
heute ein gesundes Schwesterchen . Es Ihre Kriegstrauung gebenfoll Berta Ida Helene heißen . Indankbarer Freude : Pastor Karl Brandt ,
3. 3t . Uffz. im Osten, und Frau Eta ,geb. Hafermann . Canum , 11. Mai 1943.

Alfred Reinhard Y 9. 5. 1943. Ein

bekannt :
Tierarzt Jacob Bohlen , 3. 3t . Ober¬veterinär im . Felde , Hannelore Boh¬
len , geb. Krause . Bühow , 8. Mai 1943.

Danksagungenträftiger Sonntagsjunge hat sich zu
unseren beiden Mädelchen gesellt . Mar - Für die vielen Aufmerksamkeiten an =
garete Obes , geb. Hoffmeister , Thomas
Obes , Obersteuerinspektor . Leitmeriz ,
3. 3t . Aussig , Privotklinik Dr. Pohl ,
den 9. Mai 1943 .

Die Geburt eines gesunden Sohnes zei¬
gen in dantbarer Freude an : Konrad
Helmers und Frau Marianne , geb.
Härtel . Heisfelde , 9. Mai 1943.

Uns wurde heute ein munteres Töchter¬

läßlich unserer Silbernen Hochzeit dan =
fen wir allen recht herzlich . Timbinus
Buse und Frau Efeline , geb. Lücht .
Emden , Focko -Utena -Straße 4 .
Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬

läßlich unserer Kriegstrauung sprechen
wir allen unseren herzlichsten Dank
aus . Gerhard Uftes , Leutnant , Elly
Ustes , geb. Rieken , Westerende -Kirch¬

lein geschenkt . Wir nennen es Elfe . Toog.
In dankbarer Freude : Elfriede Ruprecht , Allen , die uns zu unserer SilberhochzeitKarl Ruprecht , Korvettentapitän . in so überaus reichem Maße ihre
Aurich , Gut Eschen , 12. Mai 1943 .

Unserer Gerda ihr Brüderchen , Karl¬
Franz , ist angekommen . Bernhardine
Post , geb. Eggers , Cornelius Post , Statt Karten . Für die uns erwiesenen
3. 3t . Soldat .

Ehrungen zuteil werden ließen , sagen
wir herzlichen Dant . Joh . Janssen
und Frau , geb. Gerdes , Plaggenburg .

Kirchdorferfeld , den Aufmerksamheiten anläßlich unserer11. Mai 1943. Hochzeit danten wir herzlich . Magnus
Walter -Hermann . Die glückliche Geburt Müller u . Frau , Westerstede , Postamt .

unseres ersten Kindes , eines fräftigen Für die zahlreichen Glückwünsche aus
Jungen , zeigen mir in dankbarer
Freude an . Obergefr . Walter Kramer ,
3. 3t . Afrita , Frau Aleidine Kramer ,
geb. Lüttmers . Crizum , 10 , 5. 1943.

Verlobungen
Ihre Berlobung geben befannt : Johanne

Schönemann , Ottmar Mayer , Matr .
Obergefreiter . Emden , Norderstr . 9 ,

Anlaß meines 50jährigen Geschäfts¬
jubiläums spreche ich allen meinen
herzlichsten Dant aus . Justus Leem¬
huis , Uhrmachermeister , Weener -Ems ,
Mai 1943 .

Für die uns aus Anlaß unserer Gol¬
denen Hochzeit zugegangenen Glück¬
wünsche danken wir herzlichst . Her
mann Müller und Frau , geb . Dünen¬
broek , Vellage .

Thalfröschen (Westmark ) , 3. 3t . Kriegs - Für alle Liebe , welche uns zu unserermarine , April 1943 .
Ihre Verlobung geben bekannt : Alma

Dose , Rudolf Berg , Schr .-Oberfeld¬
webel . Emden , Nordertorstr . 17, Neu¬
münster -Holstein , Ilsahl 36, Mai 1943 .

Goldenen Hochzeit in so überaus rei¬
chem Maße zuteil geworden ist , möch¬
ten wir allen herzlich danken . Jürgen
Dirksen u. Frau Wendelte , geb. Saat¬
hoff , Woquard .

Ihre Verlobung geben bekannt : Har - Für die uns in so reichem Maße er¬miene Saathoff , Theodor Saathoff .
Westersander , im Mai 1943.

Als Verlobte grüßen : Ida Behrends ,
Erwin Janssen , Uffz . in einem Grena
diez Regt . Hartum , Plaggenburg , 8.
3t . Urlaub , Mai 1943 .

Als Berlobte grüßen : Irma Timm ,
Heinrich Graalmann , 3. 3t . Urlaub ,
Schwabe b . Rendsburg , Holstein , Ihr
hove /Ostfr . , im Mai 1943 .

wiesenen Ehrungen zu unserer Gol¬
denen Hochzeit sprechen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank aus . Christian
Olthoff und Frau Theda , geb Bau¬
mann . Nüttermoor , den 12. Mai 1943 .

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Verlobung danken wir
allen recht herzlich . Gerhardine , Brandt ,
Johann Brandt , Großwolderfeld .

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Vermählung sprechen wir
allen unseren herzlichen Dant aus .

Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud
Müller , Hermann Bruns , z. 3t . Wehr¬
macht . Weener /Ems , Bischofswerder Ffmt . Theo Daniels und Frau Emilie ,
(Sachsen ) . Weener , den 10. Mai 1943. geb. Siebels . Walle , Aurich , Mai 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Erna Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
Jörbens , Masch .-Mt . Anton Janssen .
Flensburg , Süderfischerstr . 15 , Georgs¬
heil , z. 31. Kriegsmarine , Mai 1943 .

Emden , Pettumer Straße 43,
den 10 Mai 1943 .
Von seinem Kompanieführer er¬

hielten wir die tieferschütternde , unfaß¬
bare Nachricht , daß unser innigst
geliebter jüngster Sohn , unser guter ,
unvergeßlicher Bruder , Schwager und
Onfel

Ludwig Frey
Obergefreiter in einem Grenadier¬
Regt . , Inhaber des EK . 2. Kl . , Inf .
Sturm und Verwundeten -Abzeichens
sowie der Ostmedaille , im blühenden
Alter von 24 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten am 27. April 1943
sein junges Leben für uns alle hin¬
gegeben hat . Um so härter trifft uns
dieser Schlag , da sein lieber Bruder
Friz ihm vor sechs Monaten in den
Tod voranging und sein lieber Schwa¬
ger Rudolf vermißt wird .
In unsagbarem Schmerz :

Hinrich Frey und Frau Alwine ,
geb. Schaper , Heinrich Frey , 3. 31 .
im Osten , und Frau Auguste , geb.
Klaassen , Gerhard Ahleis , z. 3t .
Wehrmacht , u . Frau Christine , geb.
Frey , Anna Frey und Bräutigam
Rudolf Borchers , z. 3t . vermißt , so¬
wie die nächsten Angehörigen .

Mit der Familie trauern
Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Feenders und Wolters .

Möhlenwarf , Weserbeich , Solt¬
borg , den 12. Mai 1943 .
Wir erhielten von seinem Leut¬

nant die tieftraurige Nachricht , daß
unser innigstgeliebter Bruder
Schwager , unser allzeit gütiger Ontel
und Better , Obergefreiter

Marten Kliege

und

bei den schweren Kämpfen südlich von
Leningrad am 20. März 1943 im 30.
Lebensjahre gefallen ist . Er gab sein
junges Leben für Führer , Volk und
Vaterland . Um so schmerzlicher ist
unser Verlust , da sein Bruder Jan seit
Januar vermißt ist . In tiefer Trauer :

Chr . Wienberg , 3. 3t . im Osten ,
und Frau , geb. Kliege , Anna Kliege ,
Janette Hafen Wwe ., geb. Kliege ,
Luise Kliege , geb. Reich , sowie alle
Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 16. Mai , in
der Kirche zu Möhlenwarf .

und

Großefehn u . Leer , 8. Mai 1943.
Statt jeder besonderen Mittei
lung . Von seinem Oberleutnant
Batteriechef erhielten wir die

schmerzliche , unfaßbare Nachricht , daß
unser innigstgeliebter , unvergeßlicher ,Sohn , unser allzeit lebensfroher , guter
Bruder , Schwager , Ontel , Entel ,
Neffe und Vetter , Obergefreiter

Gerhard Hedemann
Inhaber des EK . 2. KI ., Heeres -Flat ,
Sturmabzeichens und der Ostmedaille ,
im blühenden Alter von fast 24 Jah¬
ren am 6. März 1943 den Heldentod
fand . Er wurde auf einem Helden¬
friedhof beigesetzt . In tiefer Trauer :

Gerhard Hedemann und Frau Jo¬
hanne , geb. Martin , Uffz . Diedrich
Hedemann , z. 3t . Norweg n,
Frau Gebfe , geb. Aden , Martin
de Vries und Frau Henny , geb.
Hedemann , Anna , Johann u . Herta
Hedemann , Gerhard Martin sowie
die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier 23. mai , 14. 30 Uhr ,
in der Kirche zu Aurich - Oldendorf ,
wozu wir alle herzlich einladen .
Mit der Familie trauern

und

Fa . Johann Müller , Mühle Große :
fehn , und Gefolgschaft .

lung erwiesenen Aufmerksamkeiten dan¬
fen wir herzlich . Friedrich Renger ,
Theda Renger , geb. Boumann , Weener .

Leer , den 6. Mai 1943 .
Von einem Oberstabsarzt im
Osten erhielt ich die schmerzliche

Nachricht , daß mein so herzlieber
zweitältester Sohn , unser lieber , teu¬
rer Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Better

Norden und Kl -Miedelsum ,
den 11. Mai 1943 .
Am 9. Mai 1943 ist mein lieber

Mann , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager , Land¬
wirtschaftsassessor

Dr . Hanfried Immer
Unteroffizier in einem Gren .-Regt . ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und an¬
derer Kriegsauszeichnungen , im 29. Le¬
bensjahr in Frieden heimgegangen . Er
starb infolge einer füdöstlich vom Il¬
mensee am 20. Februar 1942 erlittenen
schweren Verwundung in einem La¬
zarett in München .

Frau Hedwig Immer , geb . Poppinga ,
Pastor Johs . Immer und Frau , geb ,
Ostermann , Ferdinand Immer , z. Zt .
Fähnrich , Anna Immer , Wilhelm
Immer , 3. 3t . Obergefr ., Maria
Immer , Domänenpächter F. Pop¬
pinga und Kinder , Anton Nanninga ,
3. 3t . Obergefr .

Trauerfeier Sonnabend . 15 Uhr , in
der ref . Kirche zu Bargebur , anschließ .
Beerdigung auf dem dortigen Friedhof .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzu¬
sehen .
Mit der Familie trauern

Vorstand , Betriebsführer und Gefolg¬
schaft des Vereins Ostfriesischer
Stammviehzüchter e. B. , Norden .

Holthuserheide , 12. Mai 1943.
Wir erhielten die tieftraurige ,
unfaßbare Nachricht . daß unser

einziger , lieber , hoffnungsvoller Sohn ,
mein herzensguter Bruder und Schwas
ger , unser lieber Entel , Neffe u . Better

am

Albert Abels
Gefreiter in einem Gren ,- Regt ., Jnh .
des Sturmabzeichens in Silber ,
5. März 1943 im 21. Lebensjahre an
der Ostfront den Heldentod erlitten
hat . In tiefer Trauer :

Abel Abels und Frau Rigte , geb .
Smit , Gefiene Abels und Verlobter
Dirt Koops sowie alle Verwandten .

Gedächtnisfeier Sonntag , 16. Mai ,
Uhr , in der Kirche zu Holthusen .
Mit der Familie trauern

Geschw . Memming , St . Georgiwold ,
und Fam . Abel Abels , Weenermoor .

nent

Emden , Kranstr . 4 I , 12. Mai 1943 .
Ein tragisches Geschid entriß mir mei

so heißgeliebten , treusorgenden
Mann , unseren lieben Schwager und
Onkel , Schiffs hrer

Ferdinand Boonstra
im Alter von 40 Jahren .
In unermeßlichem Schmerz

die tieftrauernde Witwe Grete Boon¬
stra , geb. Steenmeyer .

Beerdigung Montag , 17 .. Mai , 14 Uhr ,
von der Kapelle an der Bolardusstr .
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Hamswehrum , den 12. Mai 1943 .
Heute nahm der Herr meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Groß - und Urgroßmutter

Sophia van Züren
geb. Bülthuis

im Alter von 84 Jahren zu sich in die
Ewigkeit . In stiller Trauer :

Daniel van Züren und Kinder .
Beerdigung Sonntag , 16. Mai , 15 Uhr ,
vom Sterbehause .

Ovelgönne , den 12 Mai 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
nacht verschied an Altersschwäche mein
lieber Manu ; unser herzensguter Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel , Landwirt

Jann Jakobs Dirksen
im 80. Lebensjahre . In stiller Trauer :

Marete Dirksen , geb. Tammen , und
Familie .

Beerdigung Sonnabend , 15. Mai 1943 ,
14 bzw. 14. 30 Uhr , vom Sterbehause .

Ayenwolde , Warsingsfehn , Großefehn ,
Königshoet , den 12. Mai 1943 .
Heute in später Abendstunde entschlief
nach kurzer , heftiger Krankheit , im
festen Glaubenund an ihren Erlöser ,
meine liebe Frau , unsere gute Mutter
und Großmutter

Johann Klosterhuis
Uffz . in einer Nachrichten Abteilung ,
am 21 , April 1943 im eben pollende¬
ten 34. Lebensjahre sein hoffnungs¬
volles Leben für Führer , Volt
Vaterland dahingegeben hat .
In tiefem Schmerz :

Fran L. Klosterhuis , geb. Fischer ,
Obergefr . Hermann Klosterhuis , Ge
freiter Siegfried Klosterhuis und
Frau , geb. Treuber , sowie alle An¬
gehörigen .

Gedächtnisfeier am 30 Mai in der
reformierten Kirche . .
Mit der Familie trauern

Herm . Warsing und Gefolgschaft .

Midlum , Jemgum und Leipzig ,
den 12. Mai 1943 ,
Von seinem Chefarzt erhielten

wir die unfaßbare Nachricht , daß mein
jüngster , hoffnungsvoller , unvergeß¬
licher Sohn , unser herzensguter Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe

Theodor -Hermann Aalderts
Gefr . in einem Grenadier -Regt . , Inh .
des EK . 2. Kl . , Inf .-Sturmabzeichens
in Silber und Verwundeten -Abzeichens ,
im blühenden Alter von 23 Jahren
bei den schweren Kämpfen im Osten

März 1943 den Heldentod fand .
Von seinen Kameraden wurde er auf
einem Heldenfriedhof beigesetzt .

In tiefer , stiller Trauer :

am

Frau Theda Aalderts Wwe , geb.
Roelfs , Hajo Aalderts , z. 3t . Wehr¬
macht , Heinrich Aalderks , z. 3t .
Wehrmacht , und Frau Gertrud , geb .
Zudmayer , Klafine , Anna , und Üda
Aalderts sowie die nächsten Anver¬
wandten .

Gedenkfeier Sonntag , 16. Mai , 10,30
Uhr , in der Kirche zu Midlum .

und

Loquard , Rysum , Campen ,
Upleward und Borkum .
Von seinem Oberleutnant

Kompanie -Führer erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß mein her¬
zensguter , unvergeßlicher Mann , mei¬
ner beiden Kinder liebevoller Vater ,
unser lieber , guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe

Berend Wübben
Obergefreiter in einem Grenadier¬
Reg . , Inhaber des EK . 2. KI , und
der Oststmedaille , am 11. März 1943
im 31. Lebensjahre im Osten den
Seldentod fand . Er wurde auf dem
Ehrenfriedhof seiner Division mit allen
militärischen Ehren zur letzten Ruhe
gebettet . Um so härter traf ans die¬
ser Schlag , da sein lieber Schwager
Doede seit Januar vermißt wird .
In stiller Trauer :

Frau B. Wübben , geb Wibben ,
Kinder Berendiene u . Edehard Wüb¬
ben , Familie M. Wübben , Familie
S. Wibben sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 16. mai , 10
Uhr , in der Kirche zu Loquard ..

Die Gedächtnisfeier für meinen
lieben Sohn ; Gefreiter Wilhelm
Müller , ist Sonntag , 16. Mai ,

10 Uhr , in der Lutherkirche . Frau
Johanne Müller , Leer , Ubbo -Emmius¬
Straße 41 .

Tönna Dojen
geb. Ammen

im Alter von beinahe 63 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Andreas Dojen , Arnold Dosen und
Frau Rena , geb. Smit , Gerhard
de Freese und Frau Helene , geb .Dojen , Hinrich de Wall und Frau
Adelheid , geb. Dojen , Johann Dojen ,
3. 3t . im Felde , Jonas Kleen und
Frau Tönna , geb. Dojen , und Kin¬
deskinder ,

Beerdigung Montag , 17. Mai , 14 Uhr .

ben an

Riepe , Emden , den 12. Mai 1943 .
Statt Karten . Heute morgen ent¬
schlief sanft und ruhig , im festen Glau¬

ihren Erlöser , nach kurzer ,
heftiger Krankheit , meine innigst
geliebte , gute Frau , unsere liebe , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Groß - und Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Kusine

Anna Gerdes
geb. Woltmer

im eben vollendeten 74. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Borchert Gerdes , Gerh . Dirks und
Frau , geb. Gerdes , Borchert Gerdes ,
Gerh . Gerdes , 3. 3t . im Felde , Dirk
Gerdes und Frau , geb. Ernst , sechsEnkel - und vier Ürenkelkinder sowie
die nächsten Anverwandten .

Beerdigung Sonnabend , 15. Mai , 9 .
Uhr vom Sterbehause . Diese Anzeige
gilt auch als Einladung .

Benningafehn , Holtland , 12 Mai 1943.
Heute 8 Uhr entschlief sanft und ruhig
nach langem Leisen , jedoch plötzlich
und unerwartet , im Kreiskrankenhaus
Leer , meine liebe Frau , meiner vier
Kinder treusorgende Mutter , unsereliebe Tochter, Schwiegertochter , Schwe¬ster , Schwägerin und Tante

Wübke Jelten
geb. Rosendahl

im vollendeten 32. Lebensjahre . Dieses
bringen tiefbetrübten Herzens zur An¬zeige :

Hinrich Jelten , Kinder Gesiene ,
Anna , Hinrich und Wilma und An¬
gehörige .

Beerdigung Sonnabend , 15 Mai 1943,14 Uhr vom Sterbehause .
Diese Anzeige gilt als Einladung .

Aurich , den 12. Mai 1943 .
Das Ende aber ist das ewige Leben .
Röm . 6, 22. Gott der Herr hat heute
nacht nach furzer Krankheit meinen
lieben Mann , unseren guten Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Schwager , den früheren General¬
superintendenten

Wilhelm Schomerus
nach einem reich gesegneten Leben im
79. Lebensjahr in seinen ewigen Fries
den heimgeholt .

Jda Schomerus , geb. Selden , Her :
mann Röbbelen , Pastor , und Frau
Friederike , geb. Schomerus , Hanna
Schomerus , Diakonieschwester , Chri¬
stoph Schomerus , Stiftsprediger , und
Frau Elisabeth , geb. Stünfel , Lud¬

Aerztetafel

Dr . Poppinga , Großefehn . Verreist
ab 17. 5. Vertretung durch Herrn
Dr . Christians und Herrn Dr .
Schapp .

Geschäftliches

23 .

Tomatenpflanzen verkauft Rento
Mansholt , Bullerbarg .

Kiefern - Pfähle angekommen .
Wumkes , Holzhandlung , Aurich .

Aufnahmen für Kenn - und Paß¬
bilder werden ab 1. Juni wieder

Nahrhafte

Gebäcke
ausgeführt . Rect, Oldeborg 175 frotz verminderter Zutaten
Post Georgsheil (Ostfr . ) .

wig Mirow, Paſtor, und Frau Meta, Schuhreparaturen werden bis zum gelingen Jhnen nach den
geb. Schomerus , Annemarie Schome¬
rus , Mento Schomerus , Missionar ,
3. 3t . Wehrmacht , und Frau Elisa
beth , geb. Handwerk , Elisabeth
Schomerus , Betreuungshelferin bei
der Wehrmacht , und 19 Enkelfinder .

Beerdigung Sonnabend , 15. Mat , 15
Uhr , von der luth . Kirche . Trauer¬
feier eine halbe Stunde vorher .
Mit der Familie trauern

die luth . Geistlichen von Ostfriesland
und Osnabrüd .

Bagband , Timmel , Hesel u . Bingum ,
den 12. Mai 1943 .

Nach Gottes Rat und Willen entschlief
heute nach schwerem Leiden , im fester
Glauben an seinen Erlöser , mein in¬
nigstgeliebter , guter Mann , unser lie¬
ber , treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager ,
Onkel und Vetter , Bauer

richs , Friede Höfes und Frau Jo¬
hanne , geb. Hinrichs , Ehelene Hin¬
richs , Berta Jürgens Wwe ., geb.
Hinrichs , Antje Hinrichs , Schwester -
Gesine Hinrichs .

Beerdigung Montag , 17. Mai , 15 Uhr ,
vom Trauerhause .

aber in

Zeitgemäßen Rezepten
von

afferglas Dr . August Oetker

23. Mai nicht angenommen
Grünefeld , Remels .

Wassergläser als Klingenschärfer ?
Nur wenige wissen es ..
jedem normalen
schlummert ein Rasierklingen¬
schärfer . Scheinbar abgenutzte
Fasan -Klingen , mit dem Zeige
finger an die innere Wand des
Wasserglases leicht angedrückt ,
mehrmals hin und her bewegt ,
gewendet und nochmals in der
gleichen Weise geführt , werden
wieder gebrauchsfähig . Sparjam¬
feit Gebot der Zeit ! Auf den
Versuch kommt es an und
Uebung macht den Schleifermei
ster ! (Rasierwinke der Fasan¬
Rasierklingen - und Fasan -Rasier¬
apparatefabrik . )

BIELEFELD

Dietreue
Helferin

der Hausfrau
die Staubsaugbürste

Viktoria

Sie noch nicht im Besitze dieses wert¬
vollen , mit ca. 12% echtem

Bernstein

Reinder B . Hinrichs
in seinem 76. Lebensjahre . Um so
härter trifft uns dieser Schlag , da am
16. Februar 1943 unser lieber einzigerSohn und Bruder Johann im Osten
gefallen ist . Wir beugen uns unter
der Hand des Allmächtigen . In tiefer
Trauer im Namen aller Angehörigen :

Aletta Hinrichs , geb . Bruns , Gerd
Hinrichs und Frau Ante, geb . Sin - Reichssportabzeichen in Aurich od.

Umgebung am 1. Mai 1943 verl .
Der Finder wird gebet . , dasselbe
in der OTZ . , Aurich , abzugeben .

Partei und Gliederungen

Die Deutsche Arbeitsfront , Aus
lands -Organisation , Kreiswal
tung Seeschiffahrt Weser -Ems ,
Ortswaltung Emden NS . -Ge =
meinschaft Kraft durch Freude " ,
veranstaltet im Rahmen der Wehr¬
machtsbetreuung Montag , 17. 5.
43 , um 15 Uhr , im Apollo -Thea¬
ter in Emden einen Bunten
Nachmittag " unter dem Motto
, , Hurra , wir sind da !" Unsere
Seeleute und deren Angehörige
werden zu dieser Veranstaltung
herzlichst eingeladen . Der Eintritt
ist frei . Die Karten sind erhält
lich ab Donnerstag , 13. 5. 43 , in
der Dienststelle der DAF . - AO. ,
Am Delft , 34 , Eingang Neptun
straße 19 .

Schädlingsbekämpfer Rück vertilgt leihen Sie sich bei Ihrer Nachbarin , wenn
Ungeziefer aller Art . Angeb . u .

597 OT3 . , Leer .
Gemüsepflanzen gibt laufend ab L.

Plöger , Heisfelde , Landstr . 22 .

Verlorep

Ochtelbur , Fahne , Emden , Kirchdorf ,
Bangstede .
Heute morgen entschlief plötzlich und
unerwartet mein innigstgeliebter Mann ,
unser treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Onkel ,
Landwirt

Rolf Hinrichs .
im Alter von beinahe 76 Jahren . Um
so härter trifft uns dieser Schlag , da
vor taum einem Jahre , unser lieber
Marten ihm in den Tod voranging .

Die trauernde Gattin Gretje Hin :
richs , geb. Koch , Berend Hinrichs
und Frau Rieta , geb. Haase , Gerd
Janssen und Frau Elisabeth , geb.
Hinrichs , A. Coordes , 3. 3t . im
Felde , und Frau Töpfe , geb. Hin¬
richs , Fraute Hinrichs , geb. Andiet ,
Obergefr . Rolf Hinrichs , 3. 3t . im

• Felde , und Frau Johanne , geb.
Schröder , Obergefr . Rietus Hinrichs ,
3. 3t . im Felde , und Frau Töpfe ,
geb. Kruse , Uffz . Friß Hinrichs ,
3. 3t . im Osten . /

Beerdigung Montag , 17. Mai , 13 Uhr ,
vom Trauerhause in Ochtelbur .

Theringsfehn , den 12. Mai 1943 .
Heute morgen entschlief plötzlich und
unerwartet an den Folgen eines Un¬
glücksfalles unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Groß - und Urgroßvater , un¬
ser lieber Bruder und Onkel , Landwirt

Heere Sanders Syda
im gesegneten Alter von 82. Jahren ,'
wie wir hoffen , zu einem seligen Er¬
wachen . In stiller Trauer :

Jann Kuhlmann und Frau Gesina ,
geb. Hyda , Wwe . Hieme Flügge ,
geb. Hyda , Hinrich Sanders und
Fray Trientje , geb . Hyda , Rode
Regensdorf und Frau Harmine , geb.
Hyda , Christoffer Brüdmann und
Frau Peterline , geb. Hyda , Hiltea
Hyda , Hero Syda , Maschinen -maat .
und Frau Hinrifa , geb. Sanders ,
sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 17. Mai , 14 Uhr .

Brinkum , den 12. Mai 1943.
Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , heute um 1/21 Uhr unse
ren lieben , herzensguten , treusorgenden
Vater , Schwiegervater , Großvater ,Schwager und Onkel , Bauer

Hindert Waten
im gesegneten Alter von 85 Jahren
nach einem arbeitsreichen Leben in die
Ewigkeit abzurufen . In tiefer Trauer :

Hinrich , Waten , Foco Helmers und
Frau , geb. Waten , Siegfried Wa¬
ten , 3. 3t . Wehrmacht , und Frau ,
geb. Bohlen , Hermann Buß . 3. 3t .
Wehrmacht , und Frau , geb. Waten .

Beerdigung Montag , 17. Mai 1943,
13. 30 Uhr , pom Sterbehause .

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , den 16. Mai 1943
Emden . Evang .-luth . Gemeinde, Neue

Kirche . 10 Uhr Pastor Janssen .
Evang .-ref . Gemeinde , Große Kirche :
10 Uhr Pastor Voget -Larrelt , Einfüh¬
rung von Pastor Gustav Voget . 11,20
Uhr Kinderkirche . 17 Uhr Pastor Gustav
Boget , Antrittspredigt . Mittwoch , den
19. Mai , Herberge zur Heimat , Große
Faldernstraße 3, 16 Uhr Kriegsbet¬
stunde , Pastor Immer .

Mennonitenkirche : 10 Uhr Pastor Fast .
Altreformierte Kirche : 11,15 Uhr Sonn¬

tagsschule , 15 Uhr Pastor Brink .
Ev .-Freikirchl . Gemeinde : 10 Uhr Pre¬

digt , 11 Uhr Sonntagsschule . 17 Uhr

Wolthusen : 10. 30 Uhr Pastor Cramer .

Predigt . Anschl , Jugendstunde .

Uphusen : 9. 15 Uhr Pastor Cramer .
Borisum : 10,30 Uhr Hilfspredig . Müller .

Gandersum : 9 Uhr Pastor Koffelink .
Jarssum : 9 Uhr : Hilfsprediger Müller .

Tergast : 10. 30 Uhr Pastor Rottelink .
Suurhusen : 9 Uhr Pastor Vint .
Sinte : 10. 30 Uhr Pastor Vint .
Bettum : 10 Uhr Pastor Cramer .

Bilsum : 10. 30 Uhr Pastor Beenten .
Greetsiel : 9 Uhr Pastor Beenten ,

Manslagt : 9 Uhr Pastor Theine .
Groothusen : 9 Uhr Predigt .
Samswehrum : 10. 45 Uhr Pastor Theine .
Upleward : 10. 30 Uhr Predigt .
Campen : 14 Uhr Predigt .

10 Uhr Ober¬
Taube . 11. 1 )

Woltzeten , den 13. Mai 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Nach
furzer , heftiger Krankheit verschied Woltzeten : 14. 30 Uhr Pastor Theinenach einem arbeitsreichen Leben Norden . Luth . Kirchemeine liebe Frau , unsere treuforgende landeskirchenrat Lic ,
Mutter , Schwiegermutter , Schwieger¬ Uhr Kinderkirche . 20 Uhr Gemeinde¬
tochter , Schwester , Schwägerin u . Tante abend des Ev . Bundes mit Vortrag

Engel Buster Dornum : 11,15 Uhr Kinderkirche . 16 Uhr
Pastor Smidt .geb. Rötgers

in ihrem 48. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Willm Buster , Kinder u. Schwieger¬mutter .
Beerdigung Montag , 17. Mai 1943,
14. 30 Uhr .

Arle : 10 Uhr Pastor Schmädete , Norden .
18. 30 Uhr Konfirmandinnenkreis .

Aurich. Ref . Kirche: 10 Uhr Sup . Ro¬denhauser . 15 Uhr Kirche in Pfalzdorf .
Luth . Gemeinde : 10 Uhr Wehrmacht¬
gottesdienst , Marinepfarrer Hempel .
11,15 Uhr Taufen , Pastor Schütt .

Versammlungen

Landwirtschaftliche undBezugs¬
Absatgenossenschaft Afelsbarg ,
e. Gen . m . b . H. , in Afelsbarg .
Einladung zur ordentlichen Ge
neralversammlung Dienstag , 25 .
Mai 1943 , 20 Uhr , in der Gast¬
wirtschaft von Frau Peters in
Felde . Tagesordnung : 1. Ge¬
schäftsbericht . 2. Genehmigung
der Bilanz und der Verlust und
Gewinnrechnung für 1942 . 3 .
Entlastung von Vorstand , Auf - |-
sichtsrat und Geschäftsführung .
4. Verteilung des Reingewinns .
5. Statutenmäßige Wahlen . 6.
Sonstiges . Die Bilanz sowie die
Verlust und Gewinnrechnung
liegen ab heute in den Räumen
des Geschäftsführers zur Einsicht
der Mitglieder aus . Atelsbarg ,den 11. Mai 1943 . Der Vorstand :
Sieffen , Kleen , Lengen , Gerdes .

Wohnungen
Möbl . Zimmer , sonn . , in Loga zu

berm . Ang . u . 2 594 OT3 . , Leer .
2 möbl . Zimmer sucht junges Ghe¬

paar in Leer oder Emden . Ang .
u . E 1680 OT3 . , Emden .

Leeres Zimmer sucht älterer Mann .
Ang . u . E 1678 OT3 . , Emden .

3- Zimmer -Oberwohnung , sonnig ,
Neubau , Uphusen , geg . gleichw .
in Emden zu tausch . ges . Angeb .
u . 1676 OTZ . , Emden .

Verschiedenes

Kleinbahn Leer - Aurich - Wittmund .
Ab Montag , den 17. Mai , treten
Fahrplanänderungen ein . Auf die
verschiedenen Aenderungen wird
besonders hingewiesen . Aurich ,
den 12. Mai 1943 . Der Betriebs¬
leiter .

Weide für drei 1½½jähr. u . ein
2jähr . Wallach gesucht . Gebr .
Janssen , Hamswehrum Alten¬
deich . Fernruf : Pewsum 266 .

auf dem Lande , spf . od . spät . zu
vermieten . Ang . 1 . 1670
OTZ . , Emden .

nach DRP. Verfahren hergestellten Reini¬
gungsgerätes für Polstermöbel , Decken ,
Teppiche usw. sind , obwohl schon weit
Gber 1000 000 zufriedene Hausfrauen
unsere Staubsaugbürsten mit dem Güte¬
zeichen der Königin (DRWZ) besitzen .
Besonders wertvoll und heute für diese
in erster Linie reserviert :

Die berufstätige Hausfrau ,
Krankenhäuser , Kinder¬
und Mütterheime

Bezugsquellen durch :
COKO K. - G. , Metz

Schade
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um die gute Arznei !
Wenn das Arzneigefäß entzwel
bricht , so ist meist auch die Arz❤
nei selber vernichtet . Sollte das
Heilmittel auch im Augenblick
noch zu retten sein (vielleicht bel
Tabletten ), so ist doch die not¬
wendige schützende Hülle ver
loren , die für die Aufbewahrung
und Kennzeichnung wichtige
Dienste leistet . Jede Art von Arz
neiverpackung ist aber heute
wertvoll ; sie kostet kriegswiche
tigen Rohstoff und vor allem
kriegswichtige Arbeitskraft . Dar
um : Arzneimittel stets sorgfältig
aufbewahren !

C. F. Asche&Co
AG

HAMBURG

Die

BIOCITIN¬
FABRIK

ULRICH PATZ
Berlin SW 61

hat mit ihrer Fabrikation
seit über 30 Jahren Anklang
gefunden und steht mit
ihren Erzeugnissen im
Dienste der Volksgesundheit .

Krewel KREWEL "
Avneimittel

GeGehwol

Einige Rinder nehme noch auf geht mit
Dammeyer , Pettumer Münte . auf Schritt
halbe Weidezeit in Weide . M.

Bauerneinsatz der Landjahrmädelfür Weener und Umgegend be- und Trittginnt 17 . Mai . Anmeldungen an
das Landjahrlager , Weener .

Massive Autogarage in Aurich , Wundlaufen und Fußbrennen verhütetGraf -Spee -Str . Nr . 6, ab sof . zu
vermieten . Mietpreis monatlich
12 . RM . H. Höger , Aurich ,
Wiardastraße 22 .

Der Uebergang über meinen Weg
ist verboten . Frau H. Steffer ,
Sandhorst .

Rind , 2jähr . , fl . zurückgebogene
Hörner , Flohmaul , zugelaufen .
Gegen Erstattung der Unkosten
abzuhol . bei Glint , Tannentamp .

Das Grasschneiden sowie Betreten
der Grasnugung am Deich nach
Logaerfähre ist streng verboten .
Die Pächter .

Prämienbulle , , Marius " 50 000
deckt ab heute für 70 . - RM .
I Mentjes , Meevenburg .

Abzu¬2 Schaflämmer zugelaufen .
holen bei Wwe . Leemhuis , De¬
fernerlehe .

Bulle " Juno " ,
flasse 2 ,

gefört , Zuchtwert¬

der seit 60 Jahren
bewährte Fußkrem Gerlach ' s

Gehwol
Dosen zu 36, 52 und 75 Pfennig
in den Apotheken und Drogerien

Gehwol gehört ins
Feldpost - Päckchen !

Büdo

deckt für 20 . - RM Luxus Schuhcreme
zahlbar am 1. 10. 43. W. T.
Boekhoff , Estlum . sparsam verwenden !
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Tapfere Söhne unserer Heimat Binnen - und Buten - Ostfriesen vereint Keine Sprengkörper berühren !
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurde ausgezeichnet : Unteroffizier Willi Red ,
Heinikpolder . Das Eiserne Kreuz zweitet
Klasse erhielten : Gefreiter Eddo Udena , The¬
ringsfehn ; Gefreiter Frerich Schulte , Am¬
merjum ; Obergefreiter Cornelius Alberts ,
Pilsum ; SS -Sturmmann Willi Hamer ,
Emden .

Aus ostfriesischen Sippen
Am 17. Mai fann Frau Margarethe

Sanders , geborene Sterenburg , in Groß¬
wolde ihren 83. Geburtstag feiern .
Sanders ist förperlich und geistig noch recht
rüftig . Sechs Kindern schenkte sie das Leben .
Bor etwa sechs Jahren war es ihr vergönnt,
mit ihrem Manne , der vor einiger Zeit das
87. Lebensjahr vollendete , die Goldene Hochzeit
zu feiern .

Die Landschaft -Versammlung verleiht Ernst Petrich das Heimatrecht

otz . Die am 10. Mai durchgeführte Land - | ter 3hlmann entnehmen , bereits in früher Jugend
schaft -Versammlung fand die besondere Auf nach Leer , wo sein Vater die Leitung der Eisen¬
merksamkeit der Binnen - und Buten -Ostfriesen . gießerei non Boekhoff übernahm . Die Landschaft der
Die Anwesenheit von Gauinspekteur Drescher großen Linien, den Sturinfluten und seinen Son¬und Regierungspräsident Lambert deutete der

Leda und der Gms mit ihren weiten Flächen , den

nentagen wurde sein Jugenderlebnis , das für sein
Borsteher der Ostfriesischen Landschaft, Dr. Her- ganzes Leben richtungweisend geblieben ist. Er hat
mann Conring , als Zeichen enger Verbun- in seinem erfolgreichen seben vieles von der Welt
denheit mit Partei und Staat . Er begrüßte gesehen, aber Ausgangs - und Schaffensmittelpunkt
sodann besonders den hochverdienten , mit der ist sein Jugenderlebnis geblieben: die Nordseeküste

ausgezeichnetenOma Goethe -Medaille Gelehrten und das Land hinter dem Deich, vom malfrohen
Professor Dr. Conrad Borchling - Hamburg Holland hinauf bis nach dem fühleren Schleswig¬

Holstein . Aber nicht nurund verlieh dem ebenfalls erschienenen , aus geographisch liegt das
Leer gebürtigen Maler und Radierer Ernst find in den Werten ungezählte Werte motivisch aus

Band seiner eigentlichen Liebe in der Mitte . So
Petrich - Berlin in dankbarer Würdigung diesem banggestreckten Gebiet hervorgegangen .
seines Ostfriesland gewidmeten reichen Schaf¬
fens das Heimatrecht . Dem Vater des Mem¬
merts " , Ehrendoktor Otto Leege , entbot die
Landschaft -Bersammlung als Ausdruck großer
Verehrung drahtlich herzliche Grüße .

Am heutigen Tage feiern die Eheleute Ober¬
Telegraphensekretär a . D. Hinrich Klug und
Frau Annette , geborene Foget , aus Emden ,
zur Zeit Dannenberg -Elbe , bei guter Gesundheit
das Fest der Goldenen Hochzeit .

Heute können die Eheleute Harm Nehuis
und Frau , geborene Aßling , bei ihren Kindern
in Eppingawehr das seltene Fest der Gol
denen Hochzeit in voller körperlicher und geisti¬
ger . Frische feiern . Lange Jahre bewirtschaftete
Familie Nehuis den Plaz Spridenborg in der
Gemeinde Esklum . Durch rastlose Arbeit und
Fleiß arbeitete sich das Jubelpaar aus fleinen
Anfängen zu gesicherten wirtschaftlichen
Verhältnissen empor . Von dreizehn Kindern
sind noch neun am Leben .

Die Ritterkreuzträger sind da !

: : Im Laufe des Mittwoch trafen in der Gau¬
Hauptstadt die beiden Ritterkreuz
träger der Infanterie zu ihrem an¬
gefündigten Besuch im Gau Weser - Ems ein , wo
sie als Gäste des Gauleiters bis zum 26. Mai
verschiedene Kreise besuchen und in Rundgebun¬
gen der NSDAP . über ihren Einsatz an der
Front sprechen . Es handelt sich um Hauptmann
Baumgarten - Crustus , Träger des
Eichenlaubs zum Ritterkreuz, und Ritter¬
freuzträger Oberleutnant Blumenthal .

Als 199. Soldaten der deutschen Wehrmacht
verlieh der Führer das Eichenlaub zum Ritter¬
freuz an Hauptmann Baumgarten - Crusius ,
Bataillonsführer in einem motorisierten west
fälischen Grenadier -Regiment .

otz . Es gibt fünf Eier . Auf den Bestellab¬
schnitt 49 der Reichseierkarte gibt es in der
Stadt Emden und in den Kreisen Leer
und Wittmund bis zum 29 , Mai folgende
Eier : Abschnitt a und b je zwei und auf Ab¬
schnitt c ein Stück , zusammen also fünf Eier .
Da die Belieferung der Kaufleute nicht auf ein¬
mal erfolgen fann , kann auch die Abgabe nur
nach und nach durchgeführt werden .

Emden

Sonnabend Ehrung der kinderreichen Mütter
btz . Wie schon mitgeteilt , werden morgen

Sonnabend 16 Uhr sich in allen Ortsgruppendes Kreises die kinderreichen Mütter ,
denen bereits eine Einladung des jeweiligen
Hoheitsträgers zugegangen sind, einfinden , uman einer Feierstunde zum Muttertag teilzuneh¬
men . Umrahmt von Feiermusik , verschönt durch
Lieder des BDM . werden diese Mütter eine
Stunde erleben , in denen ihnen der Dank der
Nation abgestattet wird . Mitten in den harten
Tagen des Krieges soll ihnen innere Entspan¬
nung und seelische Stärkung zuteil werden . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung steht die Ehrung
der Mütter , denen das Ehrenkreuz überreicht
wird . Die Hoheitsträger werden dieses Tages ,
der der deutschen Mutter geweiht ist, in An¬
sprachen gedenken . Die Stunden flingen aus
in einem gemeinschaftlichen Beisam
mensein , in dem nach alter ostfriesischer Art
von der Frauenschaft ein Koppfe Tee gereicht
wird .

otz. Pflicht-Appell des Sitler -Jugend-Stand
ortes . Am Sonnabend findet für den hie¬
sigen Standort der Hitler -Jugend , außer Flies
ger - und Motor -HI . , ein Pflicht -Appell statt .
Hierzu treten die Angehörigen der Jahrgänge

Aufpassen!
Jede vergeudete Kilowattstunde , jeder ver¬
schwendete Kubikmeter Gas ruft Dir zu : ,,Selbst¬
zucht beim Kochen und Bügeln , bei der Abend¬
arbeit und der Feierstunde gibt vielleicht ge¬
rade Deinem Liebsten draußen die lebens¬
rettende Patrone , den entscheidenden Tropfen
Betriebsstoff . " Darum aufpassen ! Nach einem
Erlaß des Generalinspektors für Wasser und
Energie müssen wir alle gegenüber dem Vor¬
jahr 10 - 20 % an Gas und Strom einsparen !
Das kann jeder ! Irgendwo werden noch bei
jedem von uns durch Nachlässigkeit oder fehlende
Überlegung eine Glühlampe oder ein elektri¬
sches Gerät unnötig gebraucht und eine Gas¬
flamme unter dem Kochtopf zu groß gestellt
und was dergleichen Fehler mehr sind . Erst
dann dürfen wir mit uns zufrieden sein , wenn
wir wirklich wissen : Wir haben den Verbrauch
soweit gesenkt , daß wir an der unbedingt not¬

wendigen Mindestgrenze angelangt sind .

Sparfrom undGas
" wie licht fällt das ! |

"

Der Vorsteher , der sodann noch besonders

des verstorbenen Präsidenten Exzellenz Dr. Georg
pon Euden - Addenhausen und des ge¬
fallenen Landschaftrates Jan Eve Neeland
gedachte , gab der Freude darüber Ausdrud , daß
die starke Beteiligung von nah und fern erken
nen lasse, wie Ostfriesland die durch die Gau¬
leiter Carl Röver und Paul Wegener gesicherte
Erhaltung der Landschaft zu schäzen wisse . Tat¬
sächlich biete sich jetzt die einzigartige Möglich¬
feit , mit erheblichen Mitteln im Geiste der
siebenhundertjährigen Upstalsboom -Ueberliefes
rung jene große Kulturpflege einzuleiten und
durchzuführen, die der wichtigen Stellung Ost¬
frieslands im Nordseegau und im Reiche über¬
haupt zukommt . Zukünftig fönnen alle vorhan¬
denen Kräfte in und außerhalb der Heimat
sinnvoll und planmäßig eingesetzt werden .

Im Anschluß an die Ausführungen des Vor¬
stehers, der kurz noch einige Haushaltangele¬
genheiten erledigte , umrissen Landschaftsrat
Menso Folterts und Heinrich Buscher so¬
wie die stellvertretenden Landschaftsräte Dr .
Heinrich Lübbing , Johan Brandes und
Dr. Louis Hahn das ihnen anvertraute Ar¬
beitsgebiet . Nach einem Gedenken aller Opfer
dieses Krieges an der Front und in der Heimat
flang die Landschaftsversammlung in ein
Treuebekenntnis zum Führer aus , dem die Ost¬
friesen wie bisher weiter dienen werden in hei¬
ßer Liebe zum größeren deutschen Vaterlande .

*
Ernst Petrich wurde am 23. Oftober 1878 in

Kloster Gravenhorst (Westfalen ) geboren. Er
bam , wie wir einer Würdigung von Professor Pe¬

1928- 29 um 19. 30 Uhr , alle übrigen außer Jahr¬
gang 1925 um 20.30 Uhr auf dem Schulhof des
Lyzeums an der Hindenburgstraße an . Die ge¬
samte Führerschaft des Standortes , vom Kame¬
radschaftsführer aufwärts , tritt um 19 Uhr im
H3 Heim , Gräfin -Anna -Straße 2 , an .

otz . Süßwaren und Fischmarinaden ab
17. Mai . Auf den Abschnitt 29 sämtlicher Emder
Nährmittelkarten tönnen vom 17. bis 30. Mai
125 Gramm Süßwaren je Kopf der Be¬
völkerung bezogen werden . Gleichfalls ab
17. Mai werden auf den Abschnitt 24 der Emder
Fischkarte 125 Gramm Marinaden ver=
abfolgt .

otz. Schollen sind wieder eingetroffen . Die
Fischer haben ihre Fangtätigkeit wieder aufge¬
nommen . Die ersten Schollen sind bereits

wieder angeliefert . Mit weiteren Lieferungen
ist zu rechnen . Die Abgabe erfolgt auf den Ab¬
schnitt 22 der Fischkarte.

otz. Ueber 27 Tonnen Altpapier gesammelt .
Zu einem großen Erfolg führte die in unserer
Stadt durchgeführte Altpapiersammlung . Ueber
27 Tonnen wurden durch die Hitler
Jugend zusammengetragen und abgeliefert .

otz . In Schuhhaft genommen . Zwei Volks¬
genossen wurden wegen groben Unfugs
und ruhe störenden Lärms , den sie in

der Großen Brückstraße verübten, angezeigt und
in Schuhhaft genommen .
Aurich

otz . Fahrplanänderung der Kleinbahn . Ab
Montag tritt bei der Kleinbahn Leer - Aurich¬
Wittmund ein neuer Fahrplan in Kraft . AbBahnhof Aurich verkehren die Züge nach
Leer (W gleich wochentags ) : 5. 40 23. , 7. 40,
10 . 33 3 . , 13 . 10 , 16 . 32 , 19 . 15 . Ankunft Don
Leer : 7. 32 W. , 9. 48, 15. 06, 18. 15, 21. 10, 22. 5923.
Nach Wittmund (Kraftwagen ) : 6. 30, 12. 28,
17. 38. Ankunft von Wittmund : 9. 22, 15. 17,
20 . 25 . Nach und von Esens : wie bisher .
Auf der Linie Emden - Wilhelmshaven sind
ebenfalls keine Aenderungen eingetreten .

|

Der äußere Bildungsgang führt Petrich vom
Gymnasium in Beer zu Philipp Frank nach Ber =lin , dann weiter nach Düsseldorf zu Peter Janssen ,
dann zu dem Seemaler Carl Saltzmann , um einen
entscheidenden Abschluß bei Friedrich Kallmorgen
zu finden . In der Kupferstich -Klasse von Hans
Meyer in Berlin erhielt er die technische Sicherheit
in seinem Hauptarbeitsgebiet , der Radierung .

1906 hing seine Sturmflut an der ostfriesischen

Rüfte" in der großen Berliner Kunstausstellung
und erregte die Aufmerksamkeit weiter Kreise . Der
Staat taufte auf einer Kunstausstellung in Dort¬
mund sein Bild „ Ostfriesland " für das Provinzial¬
landhaus in Münster. Im „Schütting" und in der

Flotte " erschienen Werke von ihm ; er stattete Wil¬
helm Lobsiens . ,Nordseeinseln " mit Bildern aus .
Bei Schünemann , Bremen , erschien eine Mappe
mit Federzeichnungen aus der Folge ,Niederdeutsche
Gaue". Von diesen Zeichnungen der längst vergrif¬
fenen Mappe wurden mehrere in Schulbücher als
für Ostfriesland besonders charakteristisch übernom
men und fanden damit weite Verbreitung

otz . Auf einer Nordseeinsel verun¬

glückten kürzlich drei Kinder , die sich an einer

gefundenen Metallhülse spielerisch zu schaffen
gemacht hatten . Sie trugen dabei schwere

Brand - und Sprengverlegungen davon und
mußten sich in ärztliche Behandlung begeben .

Eltern und Erzieher erneut darauf hinzu¬
Dieser Vorfall gibt Veranlassung , alle

weisen, welche großen Gefahren ihren anver¬
trauten Kindern durch leichtsinniges Berühren
von Sprengförpern oder von Teilen solcher
drohen . Es ist daher Aufgabe der

ziehungsberechtigten , die Kinder mit allem

Nachdruck zu warnen und ihnen das Berühren
jeglicher gefundenen Sprengkörper oder ähn

Derartige Funde müssen vielmehr sofort der
licher Gegenstände strengstens zu untersagen .

nächsten Polizeidienststelle gemeldet werden .

Weener

- Er =

otz . Landjahrmädel zum Bauerndienst einges
jetzt. Die Landjahrmädel aus dem Eifelgebiet,
die im April hier das Lager bezogen haben ,
werden vom Montag ab bei den Bauern in
Weener und Umgegend eingesetzt , um

in den bäuerlichen Betrieben und im Haushalt
mitzuhelfen . Sie bedeuten eine wesentliche

Silfe für die Bauern . Im Sommer werden die
Landiahrmädel auch wieder bei der Erbsen- und
Bohnenernte mithelfen .

neue

und

otz . Fahrplanänderungen am 17. Mai . Der
am nächsten Montag in Kraft tretende
Fahrplan der Reichsbahn bringt auf der Strecke
Neusch anz - Leer - Oldenburg
umgekehrt einige Aenderungen . Wichtig ist,
daß der Mittagszug nach Leer jezt um 12. 10
Uhr von Weener abfährt , der Abendzug um

formen hevaus : Außendeichsland , Marsch. Dorf, ich anz verkehrt der Mittagszug bereits 11. 53
Für sein Schaffen bildeten sich bedeutsame Haupt : 19. 13 Uhr . In Richtung Bunde - Neu =

Geest , Fehn , Kirche , Moor , Hammrich . So entstan
den die großen radierten Platten , die von der Stadt Uhr ab Weener , der Nachmittagszug fährt etwas
Leer, angekauft und der städtischen Berufsschule als später , um 15. 02 Uhr von hier ab Es ist rats

Schmuck überwiesen wurden . Eine Schiffstypen sam , vor Antritt einer Fahrt sich nach den neuen

Darstellung wurde 1937 dem Museum in Leer über - Fahrzeiten zu erkundigen .
wiesen. Ernst Petrich , Ghrenmitglied der Emder otz . Bunderhammrich . Plakgebäude
Stunst, hat einen wertvollen Teil feines tünſtleri¬
in hochherziger Weise vermacht. Die Stadt Emden mittagsstunden entstand hier in dem Plagge¬
schen Schaffens dem Ostfriesischen Landesmuseum niedergebrannt . In den frühen Vors

hat im vergangenen Jahre drei Delbilder von ihm bäude von R. Gruis ein Brand , der sich sehr
erworben , die Vorwürse aus Emden behandeln , schnell ausdehnte . Obgleich die Feuerwehr jofort
dammter jetzt den besonders bemerkenswerten Blick zur Löschhilfe einsetzte , war es nicht mehr mög =
auf die Gasthauskirche " . lich , das Gebäude zu retten , das bis auf die

Grundmauern niederbrannte Während es noch

gelang , einige Möbelstücke aus dem Hause zu
schaffen , tamen mehrere Kälber und einige
Stück Großvieh in den Flammen um . Ueber

die Entstehungsursache des Brandes sind die Er
mittelungen noch im Gange .

Wittmund

Wir beglückwünschen den um unsere Heimat so
verdienten Künstler herzlich zu der ihm zuteil ge¬
wordenen hohen Ehrung . Er ist schon längst einer
der Unseren ; und so freuen wir uns ganz besonders .
daß in Ostfriesland , wo er zur Zeit arbeitet , seinen.
Ruhesitz wählen wird .

Weiterhin teilte der Ortsgruppenleiter mit , daß
demnächst für alle Politischen Leiter eine
Schießgruppe innerhalb der Ortsgruppe
eingerichtet werde , die unter der Leitung des
Blockleiters Igweds regelmäßige Uebungen auf
dem Schießstand in Norden - Ekel abgehalten wer

den . Auch die Alt -Papiersammlung , die jetzt
zum Abschluß gekommen sei, weise innerhalb der
Ortsgruppe ein hervorragendes Ergebnis auf.
Während im vorigen Jahre 3540 Kilogramm zu
sammenkamen, so habe man diesmal 4742 Kilo :
gramm einsammeln können. Auch die demnächst
einsetzende Lumpensammlung müsse ein so
gutes Ergebnis zeitigen . Zum Schluß gab
Parteigenosse Kramer einen Ueberblick über die
augenblickliche Lage und beantwortete viele aus
der Mitte der Versammelten kommende Fragen .

Ritterkreuzträger der Infanterie spricht

otz . Meinkunstabend ein voller Erfolg . Nach1
langer Pauſe hand gestern wieder ein Kleinfunſt¬
abend statt . Erfreulicherweise wurden die Bemühun¬
gen der NS . - Gemeinschaft Kraft durch

die zum Teil auf einer

Freude " durch guten Besuch und die Zuhörer
durch eine wirklich sehenswerte Veranstaltungsfolge
belohnt. Erstklassige Kräfte boten Darbietungen in
vielacher Abwechslung,
sehr beachtlichen Leistungsstufe ſtanden und mit

anstaltungen, sowohl in Gjens wie auch in Witt¬
mund, darf man als vollen Erfolg bezeichnen .
weitere Veranstaltungen folgen am Sonnabend um
20 Uhr bei Dollmann in Narp und am Sonntag
um 15 und 18 Whr bei Hermann in Wiesmoor .
Sie stehen unter dem Leitwort Der Mai ist ges
fommen" und werden auch den Einwohnern dieser
Crtschaften , zweifellos Freude bereiten .

starfem Beifall aufgenommen wurden . Beide Vers .

Wieotz . Musterung des Mädeljahrganges 1926 .
wir erfahren , finden die Musterungen des Mädels
jahrganges 1926 für ben Reichsarbeits .
bienst in unserem Kreise am 15. , 17. und 18.
mai statt .

otz . Am Montag trifft ein Ritterkreuz
träger der Infanterie auf dem Marktplatz in
Norden ein . Wehrmacht , Partei und Vertreter
des Staates sowie Jungvolt und Jungmädel Wochenmarkt waren

otz . Esens . Marktbericht . Zum hiesigen

werden den Ritterkreuzträger begrüßen , der die bei flottem Handel für durchschnittlich 36 Reichs¬
um 20 Uhr im Hotel „ Deutsches Haus " zur mark abgesetzt wurden .
Norder Bevölkerung spricht .

nur Ferte I aufgetrieben ,

otz . Wasserläufe werden geschaut . In aller Kürze

Jetzt ist die Zeit der Kastanienblüte gekommen. Saustlävantagen statt. Die Reinigung erfolgt spä
otz. Die Kastanien -Kerzen find angesteckt ! Schau der Wasserläuse, Gräben , Senkschächte und

findet im Stadtbezirt Wittmund eine

In allen Straßen und auf dem Friedhofter , gegebenenfalls auf Kosten der Pflichtigen.
an der Luidgerikirche wölben sich die otz . Langesog . Weideauftrieb . Aus
frischen grünen Kuppeln der Bäume auf , die
überall mit weißen Kerzen besteckt sind . Auch und Aurich wurde hier in den letzten Tagen

verschiedenen Orten des Kreises Wittmund

in den Vorgärten der Häuser stehen die Tul- große Scharen Vieh nach hier gebracht. Es hanpen in ihrem schönsten Blütenschmud .
delt sich zum größten Teil um Jungvieh , das

wurde .
für diesen Sommer hier in Weide gegeben

gestrigen Nachmittag ereignete sich ein Unfall ,
otz . Gestürzt und den Arm gebrochen . Am

den ein fleines Kind verschuldete . Dieses lief
einem Schüler vor sein Fahrrad , als er die

ff en straße entlang fuhr . Der Radfahrer
stürzte auf das Straßenpflaster und brach dabei

ereilte einen Eisenbahner , der ebenfalls mit
den rechten Arm . Ein ähnliches Mißgeschick

mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.
seinem Fahrrad stürzte . Der Verunglückte

In Leerotz . Gute Bickbeerenernte in Aussicht .
den Wäldern der Umgebung hat die Blüte der
Bickbeeren durch Nachtfröste wenig gelitten .
Die Sträucher weisen einen guten Fruchtansatz
auf , so daß in diesem Jahre mit einer frühzei¬
tigen und reichen Ernte zu rechnen ist .

otz . Sandhorst . Erntekindergarten
wird eröffnet . Unser schöner Kindergar¬ten im Park der Oberförsterei wird am Mon
tag wieder eröffnet . Bis Sonnabend könnenin der Zeit von 14 bis 16 Uhr Anmeldungen
erfolgen .

Norden

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Schießwartlehrgang und Jubaber des HJ. ¬
Schießabzeichens , Standort . Sonnabend 18. 30

Schieß¬Uhr im Schüßenhof (beim Kronpring " ) ,
bücher mitbringen . - D . - Fähnlein 4 Blücher " .
Sonnabend 15 Uhr bei der . Emsschule .

Aurich . H . - Gef . 14/191 Schirum . Der für Sonn¬
tag angefeßte Dienst fällt aus .

Norden . AlleBDM . - Gruppe Norden - Westgafte .
neuüberwiesenen Mädel heute 20 ihr , Griße
Mühlenstraße 21. HI . - Feuerwehrichar Norden ,
Freitag 19. 30 Uhr Feuerwehrhaus . Prüfung , das
her tadelloſe Uniform .otz . Bannspielschar singt und spielt . Die

hiesige Bannspielschar erfreute vorgestern die keer.
Eltern durch einen fröhlichen Abend ,
auf dem auch vom Einsatz der Spielschar im
Emsland berichtet wurde . Neben Liedern , Tän¬

Pimpfe und Jungmädel ihre Gäste besonders
zen , Flöten - und Streichmusik erfreuten die

durch die Aufführung des Laienspiels Sans mit
der Flöte ." Alles in allem , es war ein schöner
Gemeinschaftsabend.

Dtz. Generalversammlung der Ostfriesischen
Volksbank . Im Hause Hindenburg " fand am Mitt¬
woch die 74. ordentliche Generalversammlung der

Appell der Ortsgruppe Norden - Markt Ostfriesischen Volksbank statt . Aus dem Geschäfts¬
otz . Der Monatsappell der Politischen Leiter bericht des Vorstandes ist zu entnehmen , daß die

und Warte aus allen Gliederungen der Orts gute Entwicklung der Volksbank auch im vergange¬
gruppe Norden - Mattt , der gestern abend mitglieder belief sich am 1. Januar 1942 auf 666,

nen Jahre anhielt . Die Zahl der eingetragenen

bei Henschen stattfand , wies in Anbetracht der während der Mitgliederstand am 31. Dezember 1942reichhaltigen und wichtigen Tagesordnung 649 betrug . Die Generalversammlung ehrte das An¬
einen außerordentlich starken Besuch auf . Drts : denken der zwölf durch den Tod entrissenen Mit¬
gruppenleiter Kramer machte eingangs auf glieder . Die aus dem Aufsichtsrat in diesem Jahre
die Feierstunde anläßlich des Muttertages am ausscheidenden Mitglieder Kl . Janssen , Heinr .
nächsten Sonntagvormittag 10. 30 Uhr im Hotel Cramer , Ludwig Garrels und W. C. Jans¬

Deutsches Haus " und auf den Besuch des sen , das aufcheidende Mitglied der Einschätzungs¬
Ritterfreuzträgers am Montagabend um 20 Uhr auf einstimmig wiedergewählt . Geschäftsbericht, Bi¬

Commission Th . Nanninga wurden durch Zu¬

ebenfalls im Hotel „ Deutsches Haus " aufmert lanz sowie Gewinn¬
sam . Es müsse eine Ehrensache für alle Norder genehmigt und über die Gewinnverteilung Beschluß

und Verlustrechnung wurden

sein , diese beiden Veranstaltungen zu besuchen . I gefaßt .

NS . Frauenschaft / Deutsches Frauennerf ,
Ortsgruppe Heisfelde . Sonnabend , 15. Mai , 20
11hr Gemeinschaftsabend bei Barkei . Es spricht
Kreiswalterin der DAF . Parteigenoffin Flügge .

NS . - Franenschaft Dentiches Franenwert .
Ortsgrupve Beenhusen . Sonntag Feierstunde in
in der Schule der Kolonie um 15. 30 11hr . -

undBOM . - Werk ., Glaube Schönheit " , Gr . 1a
Mädelgruppen 1, 3 and 3. Seute alle Mädel der
vier Gruppen 19. 45 Uhr mit Sportzeug beim HJ . ¬
Heim Straße der SA . Auch die Mädel , die
nicht mitturnen , erscheinen . DJ . - Fähnlein 8/381
Sonnabend 15 Uhr beim HJ . - Heim . Jugendgrup
pen 3 und 4 bringen Turnzeug mit .

Wittmund . Mädelgruppe 23/191 Efens . Seute
19. 45 Uhr Sport auf dem Schützenvlab . Gef .
28/191 Schar 2 und 3. Handballmannschaften vont
Alt - Funnirfiel und Werdum heute 20 Uhr in Wer¬
dum . Abfahrt von der Alt - Funnirfieler Brüde
19. 45 Uhr .

Freitag . Reichsprogramm :
Was bringt der Rundfunk ?

12 . 35 - 12 . 44 Uhr :
Der Bericht zur Lage . 15 - 15 . 30 Uhr : Weisen
von der Waterkant . 15 . 30 - 16 1hr : Bach , Beet¬
hoven (Violinmi 16 - 17 Uhr : Aus Oper und
Konsert . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Tänzerische Charakter¬
ftücke . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Beitspiegel 19 - 19 . 15
Uhr : Wehrmachtvortrag . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr :
Frontberichte . 19 . 45 - 20 Uhr : Dr . Goebbels -Arti¬
fel Das große Wagnis " . 20 . 15 - 21 Uhr : Beliebte
Unterhaltungsweisen . 21 - 22 Uhr : Musik im Mai .

Deutschlandfender : 17. 15- 18. 30 br : Von Rezni¬
cek bis Schadewit (Leitung R. Nilius ) . 20 . 15 bis
21 Uhr : Sinfonische Musik von Karl Höller . 21
bis 22 Uhr : Albert Zorbings Berliner Jahr . "



Gegen oft fünfzigfache Uebermacht des Gegners
Der nachstehende PK. -Bericht des Kriegs¬
berichters Lutz Koch wurde kurz vor dem Ende
der Schlacht in Tunis geschrieben .

Der Heldenkampf im Sperriegel Tunesien - Sechs Monate Erfolge und Widerstand ohne Beispiel
ger des Sperrgürtels Tunesien bis zur letzten die 8. englische Armee unter Montgomery an
Möglichkeit des Widerstandes , das Wort ge - die Marethstellung herangekommen war ,
prägt von den kleinen Offensiven , um die große glaubte man die Stunde gekommen . Und doch ,

O. PR . In diesen Tagen stehen die alten Afrika- Defensive, die eines Tages herankommen mußte, wie schwer hatten sich die allmählich einer Ver¬
kämpfer der Rommelschen Armee und die nun unterbauen. Jeder , auch der einfachste Soldat , irrt . Nochmals blieb den Deutschen und Italie¬

zu ermöglichen und in ihrer zeitlichen Dauer zu einigung ihrer Fronten zueilenden Gegner ge¬
auch schon in allen Höhen und Tiefen des afri- wußte und empfand es an den feindlichen An- nern die unfaßbare Kraft, die Bereitstellungkanischen Feldzuges erfahrenen Soldaten der griffen , daß der Gegner mit der ganzen Ballung der 1. amerikanischen Armee bei Sbeithla zu zer=einst nach Tunesien überführten anderen deut - seiner nur auf diesen einen beschränkten Kriegs - schlagen und in einem Siegeszug Hunderte vonschen Einheiten im letzten, erbitterten Abwehr - schauplatz konzentrierten Kraft zum Schlag ge- Panzern, Pats , gepanzerten Mannschaftstrans¬kampf auf der Halbinsel Bon und in den Ge- gen die Achsenmächte ausholen würde . Aber portwagen abzuschießen und Tausende von Ame¬birgszügen rings um Zaghouan. Noch immer ist noch gehörte in den Tagen des Dezember, Ja- rikanern und Gaullisten als Gefangene einzu¬der gleiche Geist , der sie einst vor Tobruk unter nuar und Februar die Initiative des Kampfes bringen .Sonnenglut auf den glatten Flächen gegen die restlos den deutschen Truppen unter General - tet , nochmals mußte der Gegner zurük . Kühn

Nochmals waren vier Wochen geret¬
Erdwerke der Tommies anstürmen ließ, in ihnen oberst von Arnim . Als der Feind nach Erken- wie in den besten Zeiten des Wüstenkrieges stie¬lebendig. Keiner denkt an die Verteidiger des nen seiner Chancen versuchte, die erste Schlappe ßen unsere leichten und schnellen Einheiten inHalfaya -Passes unter Major Bach , und doch der täuschenden Ueberraschung durch schnelles das Gebiet der südlichen Oasen um das Schotthandeln sie alle so, als ob sie selbst jetzt dort Zuschlagen auszubügeln, stieß er auf eine Ab- Djerid, den großen Salzsee, vor und schweiftenlägen und eine staunende Welt ihrem Helden- wehr, die ihn nicht nur , wie zum Beispiel bei über die von Tausenden von Dattelpalmen be¬mut Beifall zollen würde . Ohne diesen Geist Tebourba , kläglich zusammenschlug, sondern ihn wachsenen Oasen Gafia , El Samma . Trozeurder ersten Tobrukkämpfer , ohne den Heldenmut von den schon gewonnenen Stellungen weit in und Nefta bis zur algerischen Grenze und ein¬der Verteidiger von Halfaya , der Kämpfer von
Sidi Rezegh, wäre das Wunder nicht möglich in jenen glückhaften Tagen der Raum um die über . Es war ein unfaßbarer Triumph , daß

das Hintergelände zurückwarf . So weitete sich zelne Späher bis tief auf algerisches Gebiet hin¬
gewesen , gegen einen an Zahl immer mehr Hauptstadt , und aus der schmalen ,überlegen werdenden Feind sechs Monate zu Lieffliegern und Bombern belagerten Nabel - möglich wurde . Daran denken in den letzten

ewig von das alles gegen eine , weit überlegene Feindzahl
halten und auch in einer Stunde , wo manchem schnur , die über Sousse , Sfax und Gabes zur Stunden der Abwehr die Afrikakämpfer vollder müßigen Zuschauer auf der europäischen zurückweichenden Rommelschen ArmeeTribüne jeder Widerstand sinnlos vorkommen wurde allmählich in stetigem Vorboxen bis zur

führte , Freude und ohne Schmerz .

mag , die Waffe hochzuhalten zum Schlag gegen Gewinnung der ersten Gebirgspässe in nordsüd- mein bis Tripolis immer wieder erträumt hatte ,
Was Montgomery auf dem Weg von Ala¬

den eindringenden Feind und erst dann sich zu licher Richtung ein breiter , ausbaufähiger die Kesselung der Deutschen, wie sie ihn Rom¬ergeben, wenn die letzte Patrone , die letzte Gra- Streifen , der sich hindernd gegen jeglichen feind - mel in zwei Jahren Afrikakrieg mehr als ein¬nate ihre Pflicht erfüllt hat . Die Afritatämp - lichen Sandstreich zwischen die Ausläufer des mal vorererzierte und was ihm doch nie dankfer , die jetzt die Fahne des letzten Widerstandes südlichen Atlas und die Küste legte .hochhalten , machen darüber keine großen Worte . der Feldherrnkunst des Marschalls gelang , sollte
Es ist einfach ihre Pflicht , so zu handeln . Sie es später , als man in die Gabes -Stellung zu

nun im Doppelschlag , endlich gelingen . So kam
wären ehrlos , wäre es anders , und sie rückgegangen war , zu dem Doppelangriff vonwüßten , daß die toten Kameraden auf der lan¬ Maknassy nach Mahres und von dem einst imgen Strecke zwischen Alamein und Bizerta ihnen Januar spielend genommenen Dondouk in Rich :fluchen würden , stürben sie anders als sie einst tung Kairouan , Sousse. Mußte die englischfämpften und starben .

amerikanische Rechnung bei solcher Ueberfülle
an Material und Menschen , bei solchen unerhör¬
ten Munitionsausstattungen nicht endlich ein¬
mal aufgehen ? Mußte nicht endlich die große
Kesselung und damit die schnelle Beendigung
des tunesischen Krieges gelingen ? Wenn es sich
nur um menschliches Ermessen gedreht hätte ,

oder Gaullisten gewesen wären , wahrscheinlich
wenn es verteidigende Amerikaner , Engländer

fein Gott hätte die Deutschen und die mit ihnen
kämpfenden Italiener vor diesem Schicksal er¬
rettet . Jezt aber entstanden sie wieder , dieKämpfer der steinigen , staubigen, von Gandstür¬

vom Halfaya -Paß . Jetzt erwies sich wiederum
men zerrütteten Erde von Tobruk , die Helden
ewiges deutsche Soldatentum .

Es mußte gewagt werden

flingen uns die Panzergefechte von Fondout
Noch in diesen schweren Stunden der Abwehr

El Othbi im Ohr , das Vorpreschen unserer Ein¬
heiten von Pont Du Fahs gegen Bou Aradaund Ousseltia . Immer waren es Siege gegen
eine große Uebermacht, weil der kämpferische
Schwung bei unseren Soldaten alles ersetzte,
was sich ihnen damals noch in einer nicht über¬
steigerten Zahl an Batterien und Panzern ent¬
gegenstellte . Dann schien es im März endlich so
weit zu sein . Division auf Division , Panzerab¬
teilung auf Panzerabteilung , Flugzeuggeschwa¬
der auf Flugzeuggeschwader hatten Engländer
und Amerikaner herangeholt , um
Uebermacht des Materials im modernen Krieg ,

mit der

der von schweren Waffen , Panzern und Flug
zeugen in erster Linie getragen wird , die Ent¬
scheidung herbeizuführen , die er früher bei auch
damals schon vorhandener numerischer Ueber¬
legenheit einfach wegen des schlechteren Kämp¬
fer- und Führertums seiner Soldaten und Offi¬
ziere nicht hatte erreichen können , Nun , nachdem

80 Mann gegen eine Division

Heute verzehrt sich jede Einheit , die noch
fämpfen kann , in dem Wunsche , den Gegner so
hart und unerbittlich zu treffen , wie er nur zu
treffen ist und ihm die restlose Besetzung des
einst in fühnem Sprunge eroberten Sperriegels
so teuer erkauft wie nur möglich zu machen .
Heute , wo sich der Kampf allmählich seinem
Ende entgegenneigt , denken sie im Anbranden
der Tiefflieger und Bombengeschwader , der un¬
ablässig zu neuen Angriffen sich formierendenPanzerwellen , die eine Flut von frischen Infan¬
terieeinheiten in ihrem Gefolge haben, oft an
die ersten Tage ihrer Landung auf tunesischem
Boden . Stand damals nicht der Feind schon
18 Kilometer mit seinen Panzern vor Tunis ?
Schien es nicht Wahnwiz , mit einem Häuflein
Männer und leichter Waffen diese große Stadt An einem Paß ist es einer von Rommels | dentaten . Diese Männer am Paß von Maknassygegen den von allen Seiten andrängenden alten Getreuen, ein blutjunger Major , Führer hatten die weiter nach Süden unter schwerenFeind zu halten ? Und war es nicht wie ein der Kampfstaffel des Marschalls , der sich mit Kämpfen sich absetzende alte Rommelsche Divi¬Wiz fast , daß der Ausgang von Tunis nach hundert Mann , ein paar Patgeschützen und einer | sion gerettet .Westen von einer einzigen Pad gesichert wurde ? handvoll Maschinengewehre dem hundertfach
Alles , was in jenen ersten Tagen unternom - überlegenen Feind entgegenwirft , sich in dem
men wurde , trug den Stempel einer unerhört felsigen Paßgelände festbeißt , elf Angriffe ,
soldatischen Kühnheit auf der Stirn . Aber jeder denen ein Unwetter von Stahl und Eisen der
fühlte , es muß gewagt werden . Die Rommel - übermächtigen feindlichen Artillerie voraus¬
sche Armee , die einem übermächtigen Druck vor geht , standhält und erst abrückt , nachdem dieAlamein gewichen war und die nach anfäng - Divisionen aus dem Süden der Gabesstellunglichen Verlusten bei dem englischen Durchbruch sich nordwärts , jenseits jeder nur möglichenjezt geschlossen und genial weiter nach Westen feindlichen Umklammerung , abgesetzt haben . In
zurückgeführt wurde , durfte nicht zwischen zwei den Reihen dieser Kampfstaffel , die am letzten
Fronten zerrieben werden . Es galt , Tunis . zu Kampftag auf 80 Soldaten herabgesunken war
halten , den Bereich des Sperriegels zu erwei - und dennoch einer ganzen amerikanischen Pan¬
tern und jeden Tag der Behauptung als einen zerdivision mit unterstützenden schweren WaffenGewinn zu buchen , der Rommel und auch der Widerstand geleistet hatte , vollbrachte Oberleut¬Verstärkung der Abwehr in Südeuropa zugutenant B. mit seinem Kompanietrupp , der baldtommen mußte . zum Reserveeingrifftrupp geworfen war , bei

In jenen Tagen wurde in der Umgebung feindlichen Einbrüchen , die nicht immer zu ver¬Ses Generalobersten von Arnim , dem Verteidi - | meiden waren , mit seinen Getreuen wahre Hel¬

Ich bindie glücklichstefraud
ROMAN VON KURT RIEMANN

11 ) „ Organisator . Direktor . Betriebsführer .
Nenn es , wie du willst . Jedenfalls ist der föst¬
liche Plan meinem Hirn entsprungen , und ich
werde ihn auch durchführen . "

„ Und du versprichst dir tatsächlich etwas da¬
von ? "

Alles ! Vielleicht meine Zukunft . Ich werde
pielleicht aber das bleibt unser Geheimnis
späterhin die ganze Sache zunächst pachten und
dann laufen. Vorausgesetzt, daß alles so klappt,wie ich mir ' s gedacht habe . "

„ Ich bewundere deinen Mut . "
Sag mir lieber , ob du mitmachst . Goldene

Berge kann ich dir nicht versprechen , nicht ein¬
mal ein festes Gehalt . Aber darauf erhebt nie¬
mand von uns Anspruch . Die Reineinnahme
wird gerecht verteilt . Das einzige , was du zu¬
nächst profitierst , ist , daß du ein Dach über dem
Kopf hast und zu essen ."

Gut . Ich bin einverstanden . Handschlag . Aber
wie kommt es , daß du nicht in Heidenau bist ? "

Ein verschmittes Lächeln . „ Ich organisiere
noch. Kannst du mir einen Ort sagen , wo man
billiger telefonieren fann als bei Mutter ? "

, ,Du bleibst der alte Gauner , der du immer
warst , Paul ! Aber trotzdem ich danke dir ,
Bruder , dein Plan hilft mit , zu vergessen , was
ich vergessen muß ."

*

Richard Sprenger schließt die Tür hinter sich ,
dann bleibt er eine Weile unbeweglich stehen .
Also vier Wochen Urlaub . Gewissermaßen
Zwangsurlaub . Wie hat der Chef gesagt ? „ Ich
fann keine Mitarbeiter gebrauchen , die den
Kopf voll privater Sorgen haben und mit Be
gräbnisfassade herumlaufen . Hier wird fröhlich
gearbeitet . Gehen Sie in Urlaub und kommen
Sie als der alte Richard Sprenger wieder . "

Dante . Das war sehr deutlich . Langsam geht
Richard in seinen Arbeitsraum Die Sekretärin
sieht ihn verstohlen an . Was mag bloß mit ihm
los sein ? Sprenger ist nicht mehr wiederzuerken¬
nen . Ach , er fennt sich selbst nicht mehr wieder .
Seit jener furchtbaren Nacht , als er die Woh¬
nung leer und verlassen vorfand , ist alles in ihm
gestorben , was ihm Jugend und Schwung gab .
Dh , diese entseglichen Lage ! Reine Nachricht ,

ähnlichen Vorzeichen an der oft genannten Enge
Wenige Tage später wiederholt sich unter

von Fondout gleiches Heldentum . Hier ist es
Oberstleutnant Fullriede , der mit seiner Kampf¬
gruppe immer wieder den Paß mit Löwenmut
verteidigt und den Amerikanern jedes Austre
ten in die Ebene nach Kairouan und nach

feiner artilleristischen Ueberlegenheit ,
Sousse hin unmöglich macht . Sie weicht vor

macht
jeden Panzereinbruch , jedes Ueberwalzen einer
Einheit im Gegenstoß zunichte und verharrt so¬
lange , bis auch die letzten Einheiten der Gefahr
einer Kesselung durch den Doppelstoß Mahres :
Donfont entgangen sind .

Das ist der Geist , der die kämpfende Truppe
unter schwerster Belastung durch ewig angrei¬
fende Tiefflieger bei Tage und den sich auf
Leuchtfallschirmen stüzenden Bombenhagel bei

Nacht beseelt . Diese Truppe fann man mit
Hekatomben an Material allmählich niederwal
zen , aber sie weicht nur fußbreit um fußbreit ,
und jeder Kilometer muß mit Strömen von

stehen sie endlich in der Envidaville -Stellung ,
Blut des Gegners erkämpft werden . Dann .

und schon geht der Tanz in den letzten Tagen
des April von neuem los . Wieder brüllen
Dugende von Batterien auf, wieder fliegen 400,

Aber sie halten , und neben gelegentlichen Ein¬
500 und mehr Tiefflieger unsere Stellungen an .

brüchen holt sich der Feind nur schwerste blutige
Verluste .

letzten Apriltagen mit schwersten Banzerangrif¬
Dann gruppiert er um und beginnt in den

fen und mit einem bis dahin noch nicht erlebten
Einsatz von Flugzeugenden Angriff an der mitt¬
den im Raum von Mateur . Nun endlich scheint
leren Westfront bei Medjez el Bab und im Nors

es soweit, nun endlich gelingt einem nicht gekannten Aufwand an Material der tiefe Ein¬bruch, der Tunis von Bizerta trennt und nach
Tagen eines übermenschlichen Widerstandes,nach Verschuß der letzten Patrone die Einstel
lung des Kampfes bringt .

Durch die Hölle gegangen

von Granaten und Bomben und einem Massen¬
menden Kampfes mit einem Massenverbrauch

Nun liegen schon Wochen eines nie erläh

einsaß von Tieffliegern und Munition aller
Art hinter den deutschen Kämpfern und ihren

stellungen südlich der Halbinsel Bon und in den
italienischen Kameraden in den letzten Riegel¬

Bergen von Zaghouan. Sie sind durch die Höllegegangen , und sie wissen um die Unerbittlichkeitdes Gegners , der mit der Masse des Materialsversucht , das zu zertrümmern , was er mit stür¬

kämpfer sind hart geworden , hart wie das Fels .
mender Hand nicht nehmen kann . Diese Afrika¬

gestein , in dem sie sich festklammern . Sie wissen ,
daß sie ihren legten Kampf auf afrikanischemBoden fechten, aber sie sind stolz , unbändig stolz ,
weil sie fühlen , daß trotz aller Materialüberslegenheit der Lorbeer sich um ihre Stirnen wins
den wird . Sie liegen im Wirbel einer einsei .
tigen Materialschlacht , wie ihre Väter einst im
Weltkrieg . Sie sind aus gleichem Schrot und
Korn , und es wird kein Ende für sie geben , be
vor nicht die letzte Granate und die letzte Pa¬
trone verschossen wird . Sie sind es den helden¬

sie fühlen auch etwas von ihrer Mission als
haften Kämpfern all dieser Wochen schuldig , und

Sperriegel zwischen Afrika und Europa .
Sie alle , die dort kämpfen , die alten Rom¬

melschen Divisionen , die 90. leichte, die 15. und

der Division „Hermann Göring" und alle die
die 10. Panzerdivision, die Flakdivision, Teile
21 . Panzerdivision , die neuen Afrikadivisionen ,

anderen Einheiten kämpfen bis zum Lezten .
Ihre Namen klingen in den Wehrmachtberichten
auf , und die Worte fünden von ungeheuerlichen
Abschußzahlen bis zum letzten Geschoß . Die

Afrikakämpfer schreiben in diesen Tagen an der
Sie wird die stärkste sein und dem deutschenVolk
legten Strophe eines einmaligen Heldenliedes .

steht, daß solche Kämpfer im Tiefſten unüber¬
fünden , daß solches Heldentum über den Zeiten

windlich sind .

Der Sperriegel Tunesien war der eisenharte
Block kampfgestählter Herzen und Körper , die
es der Heimat erlaubte , neue Waffen zur Ab¬
mehr jeder Invasion an der Nordküste , des
Mittelmeeres zu schmieden und dort jene Vor¬
bereitungen zu treffen , um nach dem Atlantik¬
wall hinter dem Niemandsland des Mittel¬
meeres den schirmenden Wall der Abwehr an
der Südküste Europas zu bauen . Sechs Monate
Kampf in Tunesien bedeuten kühnste Hand¬
streiche , herrlichste Siege und am Ende beispiel¬
hafte Abwehrschlachten und ein Geist des sols
datischen Opfers , aus dem jene Kraft erwächst ,
die Europa unantastbar macht .

Kriegsberichter Lutz Koch .

feine Antwort , kein Zeichen ! Nur die kühle | ich werde meinen Bruder inzwischen unterrich - | Hilde ihn anruft , muß er Arbeit haben . Viel
Mitteilung aus Biedriz , die Sache werde ten . Draußen können Sie dann eine Isolierwand Arbeit , sonst hält er es einfach nicht aus .
durch einen Rechtsanwalt geregelt . Verteufelt , zwischen sich und die sogenannte Welt legen .
wenn man nur wüßte , welche Sache ! Er fühlt Keine Briefe , fein Telefon , feine Zeitung .
sich vollkommen unschuldig . , ,Das halte ich gar nicht aus ."

Abwarten ! Verlassen Sie sich auf mich . Und
Rolf ist ein Prachtjunge , Sie werden sich mit
ihm glänzend verstehen . Ein wenig ist er sogar
vom Fach . " „ Auch Werbung ? "

Mechanisch schließt Sprenger seinen Schreib¬
tisch ab . Es ist Mittagszeit . Auf der Terrasse
des „ Odeum " wartet Fräulein Hilde auf ihn ,
der einzige Mensch , dem er sich anvertraut hat .

Sie fragt nicht weiter , als er fommt . Stumm
essen sie miteinander . Nur einmal sagt sie vor
wurfsvoll : „ Sie denken ja doch schon wieder
daran ! Haben wir nicht verabredet , nicht mehr
daran zu denken ?"

daß morgen die Sonne nicht mehr aufgeht."
Wir hätten ebensogut verabreden können ,

Richard läßt sein Essen fast unberührt wieder
abtragen . „So geht das nicht weiter !" schüttelt
huoe den Kopf . Sie kommen ja auf den
Hund ."

, , Das bin ich schon . Der Chef hat mich vier
Wochen beurlaubt . Höchstwahrscheinlich wegen
mangelhafter Leistung ."

Unsinn ! Das bilden Sie sich nur ein . Ihr
Chef sieht eben , was mit Ihnen los ist . Sie müs¬
sen hier heraus , Herr Sprenger . Kommen Sie
mit mir nach Saarom . Mein Bruder hat da ein
Bootshaus . Es ist meine Sommerfrische , weil ich
mir eine teuere nicht immer leisten kann . Da
fragt fein Mensch , wenn Sie nicht gefragt sein
wollen . Wir werden angeln und baden , und
wenn Sie uns nicht sehen wollen , fönnen Sie
uns meilenweit aus dem Wege gehen . Außer¬
dem wäre es eine günstige Gelegenheit , Ihren
Roman zu Papier zu bringen , der Ihnen im
Kopf rumspukt . Vergessen Sie einmal ganz
den Werbeleiter und Ihr privates Mißgeschick !"

, , Es müßte herrlich sein , mal so ganz ein ande¬
rer Mensch zu sein , nichts mehr von allem zu
sehen und zu hören ! Aber was wird Ihr Bru¬
der sagen ?"

, ,Der freut sich höchstens , daß er sich nicht mit
mir langweilen muß ."

, , Hm . Ich bin fein guter Gesellschafter ."
„ Das lassen Sie meine Sorge sein , Herr

Sprenger . Vielleicht hat sich nach einigen Wo¬
chen alles geklärt . Etwas anderes als ein Miß¬
verständnis fann doch Ihre Frau gar nicht ver¬
laßt haben . . .“

Bitte wir wollen nicht davon sprechen ."
Silde beißt sich auf die Lippen . Natürlich .

Also überlegen Sie siche . Sie sind willkommen ,

, ,Nein , Film . Er ist Dramaturg . Also ja
oder nein ?"

,,Meinetwegen . Mir ist alles gleich . Wenn
meine Frau nur nicht das Kind mitgenommen
hätte . Aber ich werde mir das Kind holen . Und
wenns sein muß mit Gewalt !"

Hilde schüttelt seufzend den Kopf . , ,Man muß
viel Geduld mit Ihnen haben . Glauben Sie ,
daß dann ailes in Ordnung ist, wenn Sie das
Kind glücklich bei sich haben ?"

Das Große Hauptquartier " befindet sich im
Hause von Frau van Stappen . Die alte Dame
hat natürlich keine Ahnung gehabt , als sie zu
Pauls Vorschlag „ Ja " sagte . Sie war einfach
froh , den Jungen bei sich zu haben .

Es werden ab und zu ein paar Freunde
mich besuchen " , ist Pauls einzige Andeutung ge¬
wesen . Dagegen war auch nichts einzuwenden .
Aber es kommt dann ganz anders , als die gute
Mutter Stappen sich das gedacht hat .

Sie betritt beispielsweise ihr Wohnzimmer ,
und was sieht sie da ? Auf dem Tisch steht eine
Batterie Schnapsflaschen , daß einem beim blo¬
ßen Hinschauen übel wird . Die Flaschen sind
alle offen , Gläser stehen umher , das Zimmer
ist blaugequalmt , und in den Lederstühlen lie¬
gen zwei Mannspersonen , die Beine weit von
sich gestreckt . Am Tisch steht ihr Sohn Paul .
Was man so stehen nennt .

"

-

, ,Was wissen Sie von einem Kinde !"
, , Danke . Sie sind sehr rücksichtsvoll ." Für

einen Augenblick gräbt sich eine scharfe Falte Ein entsetzter Schrei . , ,Paul ! Was soll das ? ! "
zwischen ihre Brauen . , , Ich weiß jedenfalls , wie , ,Eine eine hach , Mutter wenn du ,
es ist , wenn man kein Kind hat , Herr Sprenger . hupp ! wenn du wüwüwüßtest ."
Ich bin immerhin sechsundzwanzig . Ich be = Aber du bist ja betrunken ! Am hellen Nach¬
neide Sie um den Egoismus Ihres Schmerzes ." mittag !"

„ Ich wollte Sie nicht tränken , Hilde !"
, ,Macht nichts . Ich werde mit mir selber fer¬

tig . Sie werden es auch noch . Die Zeit ist ein
gewaltiger Bundesgenosse . Ich werde also mei¬
nen Bruder anrufen , und dann gebe ich Ihnen
Bescheid ."

Richard zeigte ein mühsames Lächeln . Ich
danke Ihnen , Hilde . Sie sind doch ein feiner
Kerl ."

"

"„ Irrtum ! Ich la . . . la . . . laiide unter

den Folgen einer . . eine unsichere Geste in
die Umgebung des Zimmers „ der Likörprobe !"

„ Und diese Herren ? "
Sind sind die Herren Ver . . . Vertreter ,

Mudding !" Er macht eine Bewegung mit der
Hand , die seine ganze Verachtung ausdrückt .
„ Die werden gleich abgeholt . Ihre Aufträge
haben sie weg !"

-
Oder : Frau van Stappen stößt die Tür zum

,,Wintergarten " ihrem ganzen Stolz auf ,
um da mit der Gießkanne nach dem Rechten zu
sehen . Da steht sie plötzlich inmitten einer
Schar halbbekleideter Mädchen . Erklärung :
Kostümprobe des Balletts !

, ,Also wenigstens etwas ." Sie reichen sich die
Hand . „ Wir reisen vielleicht schon morgen ."

Sie erreichen mich immer über mein Büro .
Sonst wohne ich im Hotel Goldene Kugel " .

Richard sieht ihr lange nach , wie sie mit wei¬
ten , schwingenden Schritten über den sonnenbe¬
glänzenden Vorplaz des Odeums geht . Frau van Stappen ist der festen Ueberzeus

Hilde hätte mich nie so verlassen , wäre nie gung , daß ihr Haus eine Irrenanstalt sei , und
davongelaufen ohne Grund ! denft er . Eine in - nur die Nachsicht der Mutterliebe hindert sie,
grimmige Wut packt ihn . Ohne Grund ? Bah , sofort die Folgerungen daraus zu ziehen . Außer¬
wer weiß ! Vielleicht ist sie meiner überdrüssig , dem tommt sie gegen das Mundwerk ihres Soh
vielleicht hat sie etwas Besseres gefunden . Aber nes nicht an . Die Bande ist übrigens im pers
eines ist sicher : ich laufe ihr nicht nach . Und pönlichen Verkehr von bestrickender Liebenswür
wenn sie den Weg zu mir nicht allein zurück- bigkeit . „ Frau van Stappen , ach fönnten Sie !"
findet , dann mag alles zum Teufel gehen . „ Mudding Stappen würden Sie mal

Liebe teure Hausfrau , mir ist eben
Knopf - " ( Fortsetzung folgt .) |

Er zahlt und verläßt die Gaststube . Aber er
geht nicht nach Sause , sondern ins Büro . Bis

ein
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